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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend = Mont — Beſtell den in der Erpebition 
gafle Nr. 4. und bei allen Tailerl. Boflanfalten des Fur uud Auslandes angenommeh -- Breiß pre uc 4, durch die Bo 9 dernetehen 
16499. e e ET 1887. 


Telegramme der Danziger Zeitung iſt bekannt. Ueber den Tag der Abreiſe dürfte , abge 
. abgekürzt werden, als die Majorität entſchloſſen ſei, Unter dem Zuſammenwirken aller dieſer Factoren 
Berlin, 11. Juni. (Privattelegr) Gestern heute Beſtimmung getroffen werden. der Minderheit keinen allzugroßen Sa zur hebt ſich aber 9995 auch aus den ee der 
Abend hat die Zuderftener-Commiffion ihre Der Kaiſer erholt ſich ſehr langſam von ſeinem Begründung und Vertheidigung ihres Standpunktes ſtatiſtiſchen Ermittelungen vor allem der enge Zur 
Berathungen beendet. Die Freifinnigen ftellten An- letzten Erkaltungszuſtande und hat geſtern, wie zu gönnen.“ Dieſelbe Befürchtung haben wir ſchon [ſammenhang hervor, in welchem bei dem heutigen 
träge zu den 88 3 (Stener) und 6 . uns von anderer Seite geſchrieben wird, in ſpäter ele geäußert. Von einer Mehrheit, die ſchon [Stande der Weltwirthſchaft alle hervorragenden 
wodurch die Prämie 5 rafſinirten Zucker ermäßigt | Mittagſtunde das Bett verlaſſen; gleichwohl hoffen eis bewieſen hat, daß ibr erſter Grundſatz lautet: | Culturländer ſtehen, gleichviel welchem zollpolitiſchen 
werden fol. Dieſe Anträge wurden einzeln] die nor auf völlige Wiederherſtellung in etwa Syſtem ſie huldigen. 
mit Hilfe der Conſervativen angenommen. In der einer Woche. Sobald dieſelbe erfolgt iſt, wird der 
Abſtimmung über beide Paragraphen wurden ſie Kaiſer nach Ems reiſen. Der Monarch ſelbſt Die Fluth von Beſchwerdeſchriften 
2 durch die Nationalliberalen zu Falle gebracht.] wünſcht, daß das Nane Reiſeprogramm von und Bittgeſuchen, welche der deutſchen Botſchaft in 
as ganze Geſetz wurde dann ohne die beiden Haupt. jenem der früheren Jahre nicht abweicht. Petersburg wegen des Ukaſes betreffend den Grund⸗ 
paragraphen augenommen. Das Geſetz kommt ſomit Heute ging uns noch das nachſtehende Tele. erwerb von Ausländern ſeitens der betreffenden 
euren et gen rend der Brauut⸗ a Alte 11. Juni. (W. T) Der Raifer ſchli e jetzt vorliegen, regen zu einer Vergleichung] deutſchen Staatsangehörigen zugegangen ift, wird 
Ser re (Me Hr gen Sen 55 * ee it ie S ae mit en Reſultaten des auswärtigen Waarenverkehrs haft en I her en ace haben. 5 Bob 
weſtelbiſchen 2 die der zuckerürmeren oſtelbiſchen weſentlich geringer. Prinz Wilhelm beſuchte geftern a e denden Zollgebiet ift dle . —. ** a Idmerben welter bei beſordern. Das dürfte alles 
Rübe. Beide ſind über die Nothwendigfeit hoher Nachmittag deu Kaiſer. Dem Vernehmen nach iſt fußt von 2944 Mill. Mk. im Jahre 1885 auf j ſein und bleiben. Uebrigens find es nicht aus⸗ 
Prämien einig, uneinig aber noch darüber, wer den | die Reiſe des kronprinzlichen Paares nach Eagland 288 Mill in 1886 oder um nadezu 2 Proc. ge⸗] ſchließlich die geſtern erwähnten Familien Radziwill 
funken. Ungefähr die gleiche Verminderung hat die [und Hohenlohe, welche von dem Ukas gegenüber 
uhr in Oeſterreich⸗Ungarn erfahren, wo ſie 1886 


S davon haben fol. Für die weſtelbiſche] auf Montag verſchoben worden. 
e ihrem ausgedehnten Grundbeſitz in Rußland ge⸗ 
Mill. Fl. gegen 558 Mill. im Vorjahre, alſo 


übe treten beſonders die Natioualliberalen, für die . 2 
oſtelbiſche die Conſervativen ein. Die neueſte Information über die Kaiſer⸗Begeguung. troffen werden, ſondern es kommt noch eine ganze 

falls etwa 2 Proc. weniger betrug. In Eng: | Reihe ſchleſiſcher Magnaten hinzu, von denen be 
iſt der Rückgang des Imports noch viel be⸗ 


— Der „Köln. Ztg.“ wird aus London ge: Bezüglich der in Aus icht genommenen Kaiſer⸗ 

ſchrieben, bei Gelegenheit der Herbſtmauöver ſei ein Begegnung, will der Berliner Correſpondent des ſonders Graf Guido Henckel von Donnersmarck 

Zuſammentreffen der Kaiſer von Dentſchland „Standard“ aus zuverläſſiger Quelle die neueſte denkender geweſen, denn derselbe verminderte ſich] genannt fein mag. 

und Rußland in Danzig oder Königsberg möglich] Information erhalten haben. „Es ſoll der ernfteite | von 370 Mill. Lr. in 1885 auf 349 Mill. in 1886 

(wie auch unten in der Politiſchen Ueberſicht ge⸗ unſch des Kaiſers Wilhelm fein, mit dem Zaren] miübin um 5,7 Proc. Nur in Frankreich hat ſich Deutſchlands Handel mit Bulgarien. 

meldet iſt. D. R.). Auch die Theilnahme des] im Laufe dieſes Jahres noch einmal zuſammenzu⸗ 15 im letzten Jahre geſteigert, denn während Es darf füglich überraſchen, ſchreibt der Wiener 
8 


ie volo, sic jubeo“, daß fie ſichum Gründe nicht 
imert, wenn es die Durchführung ihres Willens 
llt, iſt etwas anderes nicht zu erwarten! 


"Die Ergebniſſe der dentihen Handels.Statiftit 
1 für 1886, 


5 
eb 
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Kaiſers Franz Joſeph ſei glaubhaft. treffen, und dieſer Wunſch habe in St. Petersbur e fi) 1885 auf 4088 io Correſpond „Stg.“ 
. ᷣ M / % / . 
, 1 ne en Haupt in di onauhäfen lis, owo, » 5 

No li iſche Ae b tſicht. oder bald nach den großen preußiſchen Manövern, bildet indeſſen Weln, en a a. Fer Ar tukai und Suſſtrin) vermittelt wird, Heutſctlends 


Danzig, 11. Juni. die im September ſtattfinden, ſich begegnen, und n 
Ueber die Kraukheit des 8 zwar ſoll die Zuſammenkunft auf See auf der Höhe 388 2 Ml. dez 1850 Ph sogar für 516 Ml 
f $ von Königsberg oder Danzig erfolgen. Der deutiche | importirt wurde. 
chreibt uns unſer Berliner e®-Gorreipondent in f 5 mportirt wurde. 
Ergänzung ſeiner telegraphiſchen Meldung in der Heften Ne nen bel 8 Ion Wie bei der Wiedereinfuhr überwiegend eine 
heutigen Morgenausgabe: wenn dies nicht arrangirt eher könnte Dr 2 — r 1 e 3 5 Nil. 
Die Nachrichten über das Ergebniß der neuen | Grund vorhanden, warum die Kaiſer von Deutſch⸗ e atire ei 1 R 25 ER el U tiber 
mikroskopiſchen Unterſuchung, welcher Geh. Rath] land und Rußland nicht eine Begegnung baben deſſen Ausf br fin ne a1 di un Bei Dee 1 * — g = 
eg m re te des Kron= ſollten, denn Deutſchland würde alsdann als Defter: | 672 Mill. in Vorjahre e en öder — 4 3 N Dale 
„ . 7 * 4 f . 7 4 6 
— u diesem 8 ee oigelöſt, . reichs Vertreter fungiren. berechnet worden iſt. Frankreich weiſt eine Zu wollenen Stückgütern, Shirting, Damaft, Zitz, Kattun, 
batte, wurden ſchon bei Beginn der heutigen Sitzung Die Geſchäfte des Reichs tags. n un 1 75 ſich der⸗ „ aan hen. Barden Kurz⸗ 
des Reichstags bekannt und auf allen Seiten mit Für geſtern hat der Reichstag noch einmal mit] in 1886 gehob en An dritt e übten, ae Wel — Thon — 
aufrichtiger Befriedigung aufgenommen. Profeſſor Rückſicht auf die Zuckerſteuer Commiſſion, welche Deutfchland, N fe Auz gt on Rent S Eu en en — 
Dr. Virchow hat das von ihm erſtattete Gutachten] doch vor allem ihre Berathungen zum Abſchluß en 2860 115 = 5 5 183 — er die "mM 5 = Waff — Br — — am 
elbſtverſtändlich auf denjenigen Theil der Wucherung] bringen muß, auf eine Abendſitzung verzichtet; aber 3 N Engl 5 ta 9 05 i Fa 1857 die deuſch a Gesch nl 75 da 1 ar ballen, 
eſchränkt, welcher ihm zur Prüfung vorgelegt] wenn die nolhwendigen Vorlagen bis Ende nächſter ein Sinten u — ei a Jil. Re ee nur nit ige N 5 0 d 9 5 in bu ariichen 
worden ift, wie er das auch vor 3 Wochen gethan] Woche abgemacht werden ſollen, werden allerdings | auf 212,4 Mill. 105 nr 39 55 ag Händlern zu v ert u Te werben fie fi am icherften 
| hat. Aber nachdem jetzt zwei ſolcher Unterſuchungen] Abendſitzungen unentbehrlich werden; vor allem, | Im Allgemei 5 ee n 05 zan das an vor V {un Tüten, io 100 51 klärten polis 
| in furzen Zwiſchenräumen das Vorbandenfein einer 5 N Bad: Vor- gemeinen hat eben faſt überall das Jahr] vor Verluſten ſchützen, welche die ungeklärte 
bößarzigen Wucherung nicht erwieſen haben, muß Age J be ne In der gef en dcop Ane hen ven le en Stand Eon e eee eee 
man annehmen, daß die Befürchtungen hieſi er Bundesrathsſi ſt (hauch die Aband ber Ind aaten den tieſſten könnten. 
Aerzte in dieſer Richtung unbegründet ſind. Vor dieſer tung iſt jetzt auch die Abänderung] der Verkehrsſtockung bezeichnet, welcher im * 
Sachlage wird der Widerspruch Dr. Mackenzie's gegen ee eee ae 12 81 5 5 40 Ye a rk 
3 Wucherung done lich dehnten ene Reichstag fertig gestellt Warpe, Die Regierung ſchein ene K Welch, wales in 
urchdringen. Eine 5 5 6 
Ihe Operation würde, ehuß Rn bea den err die age dee Jet die Vorlage lache ane dee Aue a , de 
atienten, einen Luftröhrenſchnitt unver⸗ 8 i 1 
meidlich machen und könnte leicht, da die Wucherung beate enen d ee e enn e ee ee 
auf den Stimmbändern aufſitzt, den theilweiſen]meiſtern und Beigeordneten hat Unterſtaatsſecretär Daneben find in mannigfacher Hinſicht die 
Verluſt der Stimme nach ſich ziehen. Wenn es ſich] v. Puttkamer durch feine geſtrige Rede einen hoch⸗] Aenderungen der Zollgeſetzgebung von Einfluß 
um eine bösartige Wucherung handelte, würden poliliſchen Charakter gegeben, und das wird der auf die Geſtaltung des auswärti en Waarenverkehrs 
die 7 0 dieſe Gefahr nicht ausſchließlich zu be: | Mehrheit genügen, um der Regierung die Vollmacht geweſen. So iſt vie ein der Waaren⸗ 
rückſichtigen haben. Liegt aber eine gutartige | zu geben, den letzten Reſt der communalen Selbſt⸗ einfuhr in das deutſche Zoll biet u erheblichem 
Wucherung vor, jo iſt eine Beſeiligung derſelben] verwaltung in den Reichslanden zu befeitigen. Vor⸗ Theile auf den Umſtand ura ufüören daß im 
durch geeignete (Aetz) Mittel freilich langwieriger, lagen diefer Art würde wahrſcheinlich auch ein] vorhergehenden Jahre in Folge — ollnovelle von 
aber weniger gefährlich. deutſchgeſinnter Landesausſchuß abgelehnt haben. 1885 von vielen wichti en Artikeln ſche beträchtliche 
Von allen Seiten wird beſtätigt, daß der | Im Reichstage wird, wie ſchon die Ablehnung des] Mengen mehr als ſonſt üblich bezogen worden find 
Kronprinz ee ſich im übrigen völligen körperlichen] Antrags auf commiſſariſche Berathung zeigt, die] welche naturgemäß im folgenden Jahre durch einen 
Wohlſeins erfreut und ſich auch durch die zahl: | Vorlage ohne Anſtoß durchgehen. 8 Ausfall ausgeglichen worden ſind. Bei der Aus⸗ 
reichen Zuſchriften, welche Mittel zur Heilung des Uebrigens verſichert unſer Berliner A: Gortes fuhr hat umgekehrt die von umfangreichen Er⸗ 
vermeinllichen, aber glücklicher Weile nicht vor⸗]ſpondent wiederholt, daß die e auf der] höhungen begleitete Reviſion des Zolltarifs 
rg Re 1 8 92 8 w. Wunsch Br aan be aller > 1 1 Vor⸗ 3 zunächſt zeitweilig ſteigernd auf den 
er Kronprinz den dringenden Wunſch hat,] lagen beharre, und conſtatirt, „die Berathungen ort Oeſterrei 
zu der Jubiläumsfeierlichkeit nach London zu geben, über Branntwein⸗ und Zuckerſteuer ſollten in Sande e FN 
5 fielen und äſthetiſch krütiſche Unterſuchungen über] derſelben beim iſenbahn zu hohen 
Srobt-Zbenter VCC 
Unſere Münchener Gäſte brachten uns] anzuſtellen? Man darf fie nicht mit dem Maßſtabe] größere Summen und ſtür t ibn immer tiefer in 
geſtern das dritte ihrer Repertotreſtücke: „Im Aus: des ariſtoteliſchen Kunſtprincips meſſen, es find ] Schulden. Seinen Pflegebruder Natzl, der ihn 
tragſtäbri“, deſſen alleiniger Verfaſſer Hans eben keine großen einheitlichen Hiſtorienbilder, es] warnt, jagt er vom Hof, ja es kommt ſo weit, daß 
Neuert if, während er die Autorſchaft beim „Herr⸗ſind Genrebilder aus dem Volksleben, aber Genres er gegen feine alten Eltern, die fein junges Weib 
gottſchnitzer“ und „Prozeßhansl“ mit Ganghofer bilder von einer entzückenden Feinheit. Ja, es iſt] vor feinen Miß andlungen ſchützen wollen, die 
theilt. Das Stück ſteht ohne Zweifel höher als] wahr, hier, könnte man ausſetzen, iſt der Fortſchritt] Hand erhebt und Ionen die Thür weiſt. Die alten 
feine beiden Vorgänger. Der Stoff iſt bedeutender [der Handlung durch überwucherndes epiſodenhaftes Leute verlaſſen in tiefſtem Leid die Stätte ihres 
und tiefer erfaßt, die Dispoſition deſſelben klarer [Beiwerk zu ſehr gehemmt, dort iſt dieſe oder jene] Glückes, aber nun bricht das Unglück mit Macht 
5 mager @ lern Sapelpne 1 Ge Lachen d 1.415 alte dad und weiſt] auf den jungen Bauer herein. Erst als der un⸗ 
or allem e unmittelbarer zum Herzen, erheblt en auf. er alles das det mherzige * 
weil das Geſühlsleben noch inniger Basel völlig in der Darſtellung und kommt deu ee F nulk, ‚ber. Bextieiuerung 
als in den beiden anderen Stücken. Und bei dieſen dan nicht zum Bewußtſein; erſt wenn er dem Zauber⸗ 
Vorzügen werden auch die Zuthaten, welche das] bann derſelben entrückt iſt, finden derartige kritiſche 
Intereſſe für dieſe Volksſtücke beſonders erhöhen:] Betrachtungen ihre Stelle, gewiß ein vollgiltiger 
die volksthümliche derbe Komik neben dem Ernſt, Beweis von der hervorragenden Geſtaltungskraft 
die Detailſchilderung des Volkslebens in Verbindung] der Münchener. 
mit den nationalen Geſängen und Tänzen, nicht Eule neue Probe derſelben gaben fie uns geſtern 
vernachlaſſigt. Und dieſe Gaben fanden auch geſtern [in dem Schauſpiel: „Das Au stragſtübrke von 
nicht minder freudige Aufnahme, wie die eigentlich] Hans Neuert. Wie ſchon früher angedeutet, bes 
dramatiſche Darſtellung. andelt 1 ein in bäuerlichen Kreiſen ſehr 
Wir laſſen über die geſtrige Vorſtellung eine I häufiges Rechtsverhältniß zwischen Eltern und 
uns aus unſerem Leſerkreiſe nigehene Beurtheilung | Kindern, das oft zu entſetzlicher Zerrüttung der 
sprechen, deren Ergebniß wir im Ganzen, wie im | Familienverhältniſſe und au tragiſchen Conflicten 
Einzelnen durchaus unterſchreiben können. ührt, wie es di B. von Ernſt Wiechert in ſeinen 
Mit jeder Vorſtellung beweiſen unſere verehrten] littaulſchen Geſchichten Schaue geſchildert ik 
äſte aufs neue, daß jeder Theaterfreund fich Im vorliegenden Schauſpiel wird der Gonflict 
einen großen Genuß entgehen läßt, der dieſe ent] nicht bis zum äußerſten getrieben, ſondern der 
be Bilder aus dem Volksleben nicht ans Dichter hat es vorgezogen, dem Drama einen 
haut. Kaum jemals iſt uns die Unzulänglichkeit T verſöhnenden Schluß zu geben, indem er die 
alles Theoretiſirens auf dem Gebiete der Kunſt jo | Neue und die Umketzr des Sohnes zu dem Herzen 
ad ocnlos demonftrirt worden, wie bei dieſen Volks⸗ der Eltern, gegen die er jo ſchwer gefrevelt hat, 
ſchauſpielen. Wir können uns denken, daß ein ge⸗ ſchildert. 
lehrter Kunſtäſthetiker uns klipp und klar beweſſt: Der alte Lehmhofbauer hat Seinem verhei⸗ 
die Volkskomödie it keine Kunſtgattung, fie hat) ratheten älteſten Sohne Martl das Bauerngut 
keine Berechtigung auf der deutſchen Bühne! Da übertragen und lebt mit feiner treuen Lebens⸗ 
kommt nun eine friſche, fröhliche Künftlerſchaar und] gefährtin im „Austragſtübchen“. Nur das betr 
beweiſt durch die That, daß die ganze fchöne einſtige Heirathsgut feiner Tochter iſt als Hypothek 
Theorie hinfällig iſt. Das Genie bindet ſich eben auf dem Gute eingetragen. Martl aber läßt ſich 
nicht an Regeln, es ſchafft neue! Und daß dieſe] durch den Stieglſckuſter, einen zwar herzensguten, 
chaar eine Reihe von genialen Künſtlern zu ben aber etwas leichtſinnigen und auf feine. fugbeit 
ihrigen zählt, beweiſt jede neue Vorſtellung. Selten, eingebildeten Menſchen zu ganz verfehlten Peojecten 
ehr ſelten hat wohl der Zuſchauer eine fo voll- bereden. Er fällt daßei einem Baumeister und 
!ommene Illuſion, glaubt ſich jo unmittelbar hinein-] Wucherer in die Hände, der ihn planmäßig aus⸗ 
verſetzt in die Handlung, wie bei dieſen Aufführungen. ſaugt. Die große Ziegelei, die er auf den Ratb 
as hilft es, hier ſich auf den hohen Kothurn zu des letzteren errichtet in der Hoffnung, die Producte 


en nach dem Bericht des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Conſuls zu Ruſtſchuk in 1886 16 Proc. ausmachte 
(gegen Oeſterreich mit 29, England mit 19, Ru⸗ 
mänien mit 11, Rußland mit 7 Proc.), das iſt bei 
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Der Papſt und Eugland. 

Nachdem der Herzog von Norfolk keine Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Vatican erzielt hat, wird, wie 
der „Germ.“ aus Rom gemeldet wird, der Papſt 
neben Ruffo Scilla noch einen diplomatiſchen poli⸗ 
tiſchen Legaten mit einer Miſſion nach England be⸗ 
trauen; derſelbe fol bei Gelegenheit des Jubiläums 
der Königin Victoria mit der engliſchen Regierung 
verbandeln, um eine Annäherung zwiſchen dem 
Vatican und England in concreten Fragen anzu⸗ 
bahnen. Zur Herſtellung einer ſtändigen Legation 
iſt der Papſt gleichwohl gegenwärtig nicht geneigt. 


Reichstag. 
Sitzung vom 10. Juni. 
Vor der Tages⸗Ordnung erhält das Wort ; 
Abg. Haſenclever. Er proteftirt dagegen, daß in 
einem officiellen Actenſtücke — ein von dem Bureau des 
Hauſes vertheilter Proteſt des nationalliberalen Comites 
für die Wahl des Abg. Goetz — der „Socialdemokrat“ 
als officielles Si der ſocialdemokratiſchen Partei bes 
zeichnet worden ſei, noch dazu im Zuſammenhang mit 
einer Stelle im „Socialdemokrat“, welche den Meineid 
augeſichts der heutigen Geſellſchaftsordnung als erlaubt 


Was nun die Darſtellung anbetrifft, ſo war 
dieſelbe in der That über alles Lob erhaben. 
Was der Dichter des Dramas, Hr. Neuert, 
in der Rolle des alten Lehmhofbauern und ſeine 
vorzügliche Partnerin, Frl. Schönchen, leiſteten, 
war in der a ſtaunenswerth. Das waren Ges 
ftalten aus einem Guß, an denen kein Titelchen 
weder in Koſtüm, noch in Sprache und Bewegung 
daran erinnerte, daß ſie eben nur Schauſpieler 
ſind. Man glaubte in der That ein Paar alte 
Bauersleute direct aus ihrem Heimathsdorf auf die 
Bühne verſetzt. Das war eine realiſtiſche Dar⸗ 
ſtellung in des Wortes ſchönſter Bedeutung. Be⸗ 
ſonders ergreifend war die Scene, in welcher ſie 
im Morgengrauen Abſchied nehmen von der Stätte 
ihres Glückes: eine Scene, die übrigens auch 
große poetiſche Schönheiten enthält. Kurz, es 
waren Bilder einer ſeeniſchen Detailmalerei, wie 
man fie in gleich vollendeter Weiſe ſehr ſelten, 
ſchöner nie zu ſehen bekommt. Hr. Albert hatte 
ſich in die Rolle des irregeleiteten Sohnes, von der 
man a priori glauben möchte, daß ſie ihm ferner 
liege, vorzüglich hineingelebt und bewies, daß er 
nicht nur ein ausgezeichneter jugendlicher Lieb⸗ 
haber, ſondern auch ein ſehr tüchtiger Charakter⸗ 
ſpieler iſt. Ihm ſtand Frl. Bleibtreu als ECilli 
beſtens zur Seite. Die anmuthige Erſcheinung der 
jungen Künſtlerin, ſowie die ſeelenvolle Stimme 
verhelfen ihr überall zu ſchönſtem Erfolge. 
Beſonders anzuerkennen iſt, daß alle Gefühls- 
äußerungen ſich ſtreng in den Grenzen des Länd⸗ 
lichen halten. Frl. Thaller war eine prächtige 
feſche Schuſternandl, die ihren Stieglſchuſter ſchon 
in Ordnung halten wird. Letzteren gab Herr 
Hofpauer mit wahrhaft zwerchfellerſchütternder 
Komik. Den Glanzpunkt ſeiner Leiſtung bildete die 
Scene am Fenſter mit der Schuſternandl. Sämmt⸗ 
liche übrigen Darſteller fügten ſich dem Enſemble 
auf das beſte ein. Wollte man alle Einzel⸗ 
leiſtungen besprechen, fo könnte man ein Buch 
ſchreiben; es muß nur immer auf's neue conſtatirt 
werden, daß jede in ihrer Art ausgezeichnet iſt. 


Es finden nur noch vier Vorſtellungen ſtatt: 
Sonntag kommt der „Herrgottſchnitzer“, Montag „Im 
Aus tragſtübrl“ und Dienſtag „Almenrauſch und Edel⸗ 
weiß“ zur Wiederholung. 


des väterlichen Erbes droht, kommt er zum Be⸗ 
wußtſein, wohin er gerathen iſt. Nun bricht ſein 
Stolz und Hochmuth zuſammen und er findet Troſt 
und Stütze an ſeinem treuen Weibe, das auch in 
den ſchlimmen Tagen den Glauben an den guten 
Kern, der in ſeinem Innern ſchlummert, nicht ver⸗ 
loren hat. 
Die alten Leute haben inzwiſchen bei einer 
jungen Wittwe, der Schuſternandl, Aufnahme ge⸗ 
junden. Die Mutter aber hat's nicht überwinden 
können, ſie kommt gegen den Willen des Mannes 
u ihrem Sohn, um ihm zu helfen. Der Stieglſchuſter 
at mittlerweile Mittel und Wege gefunden, den 
Wucherer 5 aa zu machen und ihn als Be⸗ 
trüger zu entlarven. Der alte Lehmhofbauer opfert 
ein Kapital, das er erſpart hat, und verhütet da 
durch die Verſteigerung des Bauerngutes im letzten 
Augenblick. Die Handlung endet in vollſter, ſchönſter 
Harmonie, und wir ſckeiden mit der Zuverſicht, daß 
das Herz des jungen Mannes durch das Unglück 
gelämert und das Glück der Familie wieder her⸗ 
geſtellt iſt. 

Wie ſchon dieſe kurze Skizze erkennen läßt, iſt 
der ethiſche Gehalt des Stückes ein ganz be⸗ 
deutender, es iſt eine Verherrlichung des vierten 
Gebotes in volksthümlicher Form, wie ſie einfacher 
und ſchöner wohl kaum gedacht werden kann. Wir 
tragen kein Bedenken, dieſes Stück mit als das 
beſte zu bezeichnen, was die Münchener uns bisher 
geboten haben. Das iſt echte geſunde Nahrung für 
das Volk, hier wird der Weg gewieſen, wie die 
Schaubühne in Wahrheit eine Bildungsſtätte ſür 
das Volk werden kann, und darin liegt unſeres 
Erachtens die hohe Bedeutung des Wirkens der 
Münchener für die deutſche Schauſpielkunſt. 


Be 


Körper des nach Vorschrift Badenden in unzähligen 
linſengroßen Bläschen ablagert und ihren heilſame 
Einfluß auf denſelben ausübt. Mit dieſen Bädern 
halten die in manchen Badeanſtalten verabreichten og 
nannten kohlenſauren Bäder keinen Vergleich aus, denn 5 
in den letzteren künſtlich erzeugte und denſelben zugeſe 
Kohlenſäure entſteigt dem Waſſer ſofort, änlich wie dieſe 
beim Sodatrinkwaſſer der Fall iſt. Die Bäder baben ſich 
auch im vorigen Jahre beſonders wirkſam gezeigt bei 
gichtiſchen und rheumatiſchen Apſchwellungen der Gelenle, 
bei Exſudaten in den weiblichen Genitalorganen, bei Blu 


den Mund noch immer fo poll, als ob er, wie früher, J deutſchen Conſul in Zanzibar angewieſen, ſolchen 
die ganz: Mehrheit des Reichstages noch hinter ſich Schutz zu gewähren. 

e 5 — ben 25 Dat: Koburg, 10. Juni. Die Herzogin von Edinburg 
und Wohlwollen beizukommen ſuchen. Wie hat man dem 15 gart nach England abgereiſt. 

dat ihn bed kane Berwang en on e 
at ihn und feine Verwaltung auf das heftigfte ange ; : 
griffen. Nach dem Vorgange im Reichslande mußte die Danzig, I * Juni. 12 ; 
Regierung mit einem ſolchen Gelege kommen. So Wetter- Ausſichten für Sonntag, 12. Juni, 
lange die Elſäſſer nicht der Hinneigung zu Frankreich] auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 
entſagen, werden ſolche Geſetze gemacht werden, um ihnen Ziemlich warmes Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
eine deutſche Geſinnung einzuflößen. wölkung mit meiſt ſchwacher Luftbewegung, vor⸗ 


bezeichne. Er und feine Parteigenoſſen hätten wiederholt 
erklärt daß der „Socialdemokrat“ nicht Organ der 
ſocialdemokratiſchen Partei ſei, und wenn jetzt trotzdem 
das officielle Acteuſtück das Gegentheil behaupte, fo ſei 
dies eine verleumderiſche Beleipigung der ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Fraction als der officiellen Vertretung der Partei. 

Erite Leſung des Geſezentwurfs für Elſaß⸗Lotb⸗ 
ringen, betreffend die Ernennung und Beſoldung der 
Bürger meiſter und Beigeordneten (bisher nur aus der 
Zahl der Gemeinderaths Mitglieder; nach der Vorlage 
künftig ohne dieſe Beſchränkung). 


Uuterſtaatsſecretär Back begründet den Wunſch der Abg. Simonis (Elſ.): Sowohl von Cuny und von ich; ſtellenweiſe ſchwacher Regenfall. armuth und denjenigen nerpöſen Krankheiten, welche an 
Regierung, in der Wahl der zu Bürgerm⸗iſtern ꝛc. zu ] Kardorff, als auch der. Unterſtaatsſecretär v. Puttkamer en Bun Mn 15 * 8295 M. A.] Anämie beruhen. Die Bäder dür 4 ud eig 
ernennenden Perſonen nicht mehr fo, wie bisher, bes | haben das Geſetz als eine Nothwehrmaßregel gegenüber 12.8, M.⸗U. bei Tage. — Am 13. Juni: S.⸗A. 3.30, Patienten, welchen ärztlicherſeits der Gebrau 


Bades verordnet iſt, die jedoch in die koſtſpieligen Bäder 
des Weſtens nicht gehen wollen oder können, Erſatz zu 
bieten. In ibrer Sulammenfegung entsprechen fie be⸗ 
ſonders den Bädern von Kiffingen, Rehme, Naubeim u. & 
Die Geſellſchaft „Weichſel“ bat um den Verhältniſſen 
Rechnung zu tragen den Preis auf 2 = pro Bad 
beruntergeſetzt. Durch den Bau zablreicher Villen ist 
dafür gelorgt worden, daß eine größere Anzahl von 
Kurgäſten auf der Veflerplatte felbft Wohnung finden kann. 

* (Ranferei.) Der Arbeiter Auguſt B. führte 
geſtern in einem Schanklokale am Altſtädtiſchen Graben 
grobe Exceſſe herbei. Er zog hierbei aber den Kürzeren, 
denn er erhielt mit einem ſog. Todiſchläger ver? 
ſchiedene Hiebe auf den Kopf, ſo daß er ſchließlich aus 
8 Wunden ſtark blutete und ein Polizeibeamter ihn in 
das Stadtlazaretb ſchaffen laſſen mußte. 


ſchränkt zu ſein. Er bitte, das Geſetz anzunehmen, das⸗ 
elbe werde das Anſehen der Gemeindeverwaltung er⸗ 
höben, die Landesverwaltung ſtärken und kein berechtigtes 
Intereſſe verlegen. 
Abg. Guerber (Elſäſſer) erklärt ſich gegen das Geſetz, 
Die Regierung ermächtige, in jedes, auch das 
kleinſte Dorf einen Dictator zu ſetzen. Das Geſetz ſoll 
uur RE „Lothringen für die letzten Wahlen beftrafen. 
Das Volk dafeloft iſt zuvor durchaus friedlich geweſen, 
die Agitation bei den Wahlen ift erſt durch die Regierung 
ſelber in das Land getragen worden und hat ihren 
Anfang genommen bei der Rede des Stagtsſecretärs im 
Landes ausſchuſſe. Die Beamten haben ſodann überall 
im Landesagitirt, um der Regierung angenebme Wahlen 
zu Stande zu bringen. Aber die zu dieſem Behafe an⸗ 
gewendeten Mittel haben gerade das Gegentheil bewirkt. 


einer franzöſiſchen Agitation im Lande bezeichnet. Von S. 830: M. A. 12 29, M.⸗U. dei Tage. (letztes 
einer ſolchen Agitatioa iſt mir und meinen Collegen Viertel) 
aus dem Reichslande nichts bekannt. Die Berufung 


a das franzöſiſche Geſetz trifft nicht zu, da in dieſem * [Mairenburger Schloßbau⸗Lotterie.] Bei der 


eſetze die Beftimmung enthalten war, daß der Bürger: 
meiſter jedenfalls aus der Gemeinde genommen werden beute Mutags 1 Uhr beendigten Ziehung wurden 


muß, während dieſe Vorſchrift jetzt befeitigt | folgende größere Gewinne gezogen: 
werden ſoll. Daß Ne ieh 5 1 Bürger⸗ Der erſte Hauptgewinn von 90 000 Mk. auf 
meiſter, vielleicht in dem Augenblicke der Verzweiflung [Nr. 118061 (dieſer Hauptgewinn fiel in eine 
über die hohen Anforderungen der Verwaltung, dieſe [Hildesheimer Collecte). 
oder jene Redensart gehraucht bat, giebt doch noch 1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 57 297 
keinen Anlaß, die Gemeinden in der Geſammtheit dafür | (dieſer dritthöchſte Gewinn fiel in eine Danziger 
zu ſtrafen durch Verluſt ihrer Freiheit. 5 Collecte). 

Sollen ih ein. einer Toni cin‘ 1 Gewinn von 6 000 Mt. auf Nr. 154 669. 
egangen, die Vorlage einer Commiſſſon von 2 it⸗ : 
alledern zu ber wesen 1 Gewinn von 3000 Mt. auf Nr. 157 911. 


2 in? ; ; ja: Wi ; 2 2 A 92 425 = D beiter Carl König gerieth 
Dazu ift der Jacobini'ſche Brief gekommen, der gewiß Abg. Schrader⸗Danzig: Wir haben die Erfahrun 3 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 92 Meſſrr⸗Affäce] Der Arbeiten nig 

nicht zu dem Mißbrauch beſtimmt geweſen iſt, zu Ex er PER, daß die letzten Wahlen in Eſſaß⸗Lothringen 160 040 269 709. geſtern vor einem Sckauklokale bei Legan mit md 
gebraucht iſt, und endlich der Kriegslärm. Letzterer iſt für das Deutſchlhum außerordentlich ſchädlich geweſen 21 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 19426 Arbeitern in Streit. Einer derſelben og ein Me 


maßlos ausgebeutet worden; es ift gerade jo geweſen, 
Wie die „Mor dthat in Pirmaſens“, es hat nur noch die 
Drehorgel gefehlt. Dafür haben freilich die officiöfen 
Blätter Tag für Tag grotoclt, und in allen Bergen des 
Wasgau und an allen Ufern des Rheins hallte es wieder. 
Die den Gemeinden aufg zwungenen Bäürgermeiſter 
werden bei den Gemeinden kein Vertrauen finden. Es 
iſt politiſch nicht klug, die Bevölkerung fo vor den Kopf 
zu ſtoßen. Irland iſt von den Engländern ebenfalls 
ſchlecht behandelt worden, ſo daß es ein Schandfleck für 
Eagland if. Ich fürchte, daß Elſaß⸗Lothringen ein 
Irland für Deu ſchland werden wird. 

Aba. v. Cuny (nat.⸗lib): Wir theilen die Be⸗ 
fürchtungen des Vorredners nicht und werden für das 
Geſetz ſtimmen. Die Burgermeiſter ſind nicht bloß Ver⸗ 
trauensmänner der Gemeinden, ſondern auch Organe 
der allgemeinen Landesverwaltung, und wir wollen, daß 
dieſe Verwaltung im deutſchen Sinne erfolgt. Wir per⸗ 
langen von den Elſäſſern keine Begeiſterung für das 
Reich, ſondern nur, daß ſie ſich auf den Boden 
des, neugeſchaſſenen Zuſtandes ſtellen. Im Rhein: 
land, welches auch eine Zeit lang vom Reiche 
getrennt war, waren auch die Sympathien für 
das Reich nicht ſehr groß. Aber das hat ſich geändert, 
und ebenſo wird es ſich in Elſaß⸗Lothringen auch ändern 
(Beitoll rechts.) Die deutſche Geſetzgebung ift bisher für 
die Reichslande ſehr ſchonend geweſen. Die Vorlage ſtellt 
nur wieder ber, was vor der deutſchen Verwaltung in 
Ellaß⸗Lothringen gellendes Recht war. Die Freiheit und 
Selbständigkeit der Gemeinden wird durch dieſes Ges 
ez nicht berührt Sonſt hätte dieſe Freiheit ja von 1850 
bis 1570 nicht beſtanden. Ein Ausnahmegeſetz ift die 
Vorlage ebenfalls nicht, weil fie nur den Rechts zuſtand 
einführt, welcher im übrigen Deutſchland gilt. Das 
Ehrenamt des Bürgermeiſters ſoll gar nicht prineipiell 
befeitigt werden, ſondern es ſoll nur da, wo ein Notb⸗ 
aud vorliegt, die Möglichkeit geſchaffen werden, einen 
beſolde en Beamten anzuſt llen, weil für größere Städte 
nur eine ſehr wohlhabende Perſon zur Uebernahme des 
Ebrenamtes geeignet und dadurch die Auswahl der 
Candidaten eine ſehr beſchränkte fein würde. 

. Abg ©. Dietrich (Ell) ſpricht ſich in demſelben Sinne 
wie Guerber gegen das Geſetz aus. Mit den beſtehenden 
Vorſchriften iſt die Naben 0 lange ausgekommen, die 
Zemeinden haben feinen Mißbrauch damit getrieben. 
Die Vorlage ſei nur die Rache für den Ausfall der 
Wahlen. Elſabß⸗Lotbringen wird, wie ein hochgeſtellter 
Staats beamter einmal geſagt hat, deutſch werden, aber 
das iſt ein Werk der Zeit Solche Maßregeln, wie man 

e nach den Wahlen getroffen hat, find nicht geeignet, 
as Volk zufrieden zu machen. Hrn. Lalance, der zum 
Reichs tagsabgeordneten gewählt iſt, hat wan die Er⸗ 
21125 für den Beredelunga verkehr Stoffe aus dem 
Auslande zu beziehen und ſie nach der Verarbeitung 
wieder zu exportiren, plötzlich nach den Wahlen entzogen, 
ohne daß es ihm bis jetzt ge ungen wäre, die Rücknahme 
dieſer Maßtegel zu erlangen. 

Unterſtaatsſecretäx v. Putlkamer proteſtirt dagegen, 
daß das Geſetz eine Strafe für die Reichstagswahlen 
fein ſoll. Ich bin über dieſe Ausführungen umſomehr 
erſtaunt, als der Rechtszuſtand, welchen die Vorlage 
herbeiführen will, derjenige iſt, unter welchem die Herren 
lange Jahre in Frankreich ſelbſt gelebt haben. Mit den 
Wahlen ſteht die Vorlage eiwas im Zuſammenbang, 
Peil fle der Regierung zuerſt gezeigt haben, daß eine 
fefte Organiſation der franzöſiſch geſinnten Kreiſe be⸗ 
Rebt, auf welche die 1 ihr Augenmerk richten 
mußte. In der Gemein degeſetzgebung lag einer der 
Mängel, welche dieſe franzöſiſche Agitation befördert 

„haben. Ein Bürgermeiſter, der ſich als Franzose kenn⸗ 
1. 564 der die Soldaten zur Deſertion auffordert, damit 
bei den Preußen nicht verhungern, kann wohl nicht 
Organ der deutſchen Staatsverwaltung fein. Wenn ſolche 
Bürgermeiſter abgeſetzt werden, fo iſt der . damit 
nicht viel geholfen, weil fie den neuen Bürgermeifter 
wieder aus dem Gemeinderathe nehmen muß, der aus 
Perfonen ähnlicher Geſinnung zuſammengeſetzt iſt. Man 
hat daran gedacht, den Bürgermeiſtern die flädtiſchen 
Gefchäfte allein zu aberlaſſen und die ſtaatlichen Func⸗ 
tionen beſonderen Beamten zu übertragen. Allein man 
iſt davon wieder abgekommen, einmal, weil die Koſten 
einer ſolchen Einrichtung ſehr groß wären. dann aber 
auch, weil Reidungen zwiſchen den beiden nebeneinander 
eordneten Inſtanzen nicht ausgeblieben wären. Ich 
itte Sie, die Vorlage anzunehmen. (Beifall.) 

Abg. Windthorit: Ich weıß, daß meine Rede von 
der Majorität nicht gehört werden wird, ich weiß aber 
auch, daß, wenn der Augenblick mir nicht Recht giebt, 
mir ſchon in recht vielen Fällen eine ſpätere Zeit Recht 
gegeben hat. Der auf dem Frankfurter Frieden be⸗ 
zubende Zuftand in Elſaß⸗Lolhringen iſt ein unabänders 
licher für jetzt und immer, die Elſaß⸗Lotbringer können 
nicht genug ermahnt werden, ſich dieſe Thatſache klar zu 
machen. Die Verwaltung in Elſaß⸗ Lothringen muß ges 
führt werden in dem Siane, wie der Feldmarſchall 
v. Manteuffel ſie geführt bat. Auf dieſem Wege wäre 
man ſehr viel weiter gekommen, wenn er nicht fo viel 
Hinderniſſe von oben und von unten gehuben hätte, 
namentlich auch bei den Straßburger Profeſſoren. Dieſes 
Geſetz werden wir abſolut verwerfen, wenn es nicht 
weſentlich modificirt wird. Der Unterflagtsſecretär hat 
Proteſt dagegen erhoben, daß dieſe Maßregel eine 
Maßregel der Reranche ſei. Er bat dies aber nachher 
doch eigentlich als richtig zugegeben. Wir wollen, daß 
Elſaß⸗Lotbringen deuſch wird und auch deutſch regiert 
wird. Aber zur deutſchen Regierung gehört die Autos 
nomie der Gemeinden und nicht eine Verwaltung nach 
lranzöſiſchem Spſtem Ich weiß nicht, wie der Reichs⸗ 
kanzler, der fonft von höheren Geſichtspunften zu handeln 
pflegt, dieſe Maßregel hat unterſchreiben können. Iſt es 
nicht ein ſeltſames Eymptom, daß die Herren, welche 
entlaſſen find aus der Verwaltung, alle aus anderen 
Staaten ſind, als aus Preußen? Bas ift vielmehr ein 
Beweis dafür, daß es fih um einen Act der Revanche 
bandelt, um einen Act der Reactſon, welcher von 
preußiſcher Seite herbeigeführt wird. Wenn eine 
ae Reviſion der ſranzöſiſchen Gemeindegefetz⸗ 
ge 
ch 


und drang mit demfelben auf K. ein. Einen nach feinem 
Rücken geführten Stich konnte K. abwehren, er erhielt 
jedoch einen ſo erbeblichen Stich in die linke Hand, daß 
er im Stadtlazareth deshalb in Behandlung genommen 
werden mußte. . 

Bon der Danziger Nehrung, 10. Juni. Vor 
einigen Tagen ſpülte die See die Leiche des Fiſchers 
Schmidt aus Krakau an den Strand, welcher im März 
d. J gleich feinem Sohne beim Fiſchen ertrank. — Bei 
Krakau fiel der Fiſcher Mai aus Tolkemit von einem 
Kahn in die Weſchſel und ertrank. Ein Genoſſe, der 
ebenfalls ins Waſſer gefallen war, konnte noch gerettet 
werden. — Bei der Straucharbeit an der Weſchſel in 
der Nähe von Einlage erbot ſich der Arbeiter Piering 
feinen Mitarbeitern gegenüber, daß er 2 Flaſchen Cognac 
austrinken würde. Die armen Tagelöhner kauften die 
erwähnte Quantität Cognac und der 36 jährige kräftige 
P. wurde bei deren Genuß finnlos betrunken. Man 
brachte ihn per Kahn vom Arbeits platz nach der Ufer 
ſtelle vor feiner Wohnung, vor deren Thür er verſchied⸗ 
— Nunmehr befteht die begründete Hoffnung. daß die 
1886 pon der Weichſel bei Bohnſack durchriſſene Stelle 
der Propinzlal⸗Chauſſee in einigen Wochen wieder her⸗ 
geſtellt ſein wird. Es iſt nur noch ein ſtarker Regen 
nöthig, um die erſten Walzarbeiten vornehmen zu können. 
— In Neufähr ſind kürzlich 6 Familien mit 11 Er⸗ 
wachſenen, welche Baptiſten wurden, aus der Landes⸗ 
lirche ausgetreten. 2 8 

r. Marienburg, 10. Juni. Am 23 d. Dis. wird 
im früher Köppke'ſchen, jest Ellerwald'ſchen Hotel eine 

eneral⸗Verſammlung der Actionäre der Marien? 
burger Privatbank ſtattfinden, in welcher über die 
Weiterführung des Geſchäfts oder deſſen Liquidation be 
ſchloſſen werden ſoll. 8 : 

Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Reichstags 
hat geſtern die Watzl des Abg. Dommes gegen Sczaniecki 
in Thorn = Kulm für giltig erklärt. Zu den bervor⸗ 
ragenden Leiſtungen der Majorität der Commiſſion ger 
bört Folgendes: In dem Wahlproteſt war behauptet, 
der Kreisſchulinſpector habe am 4. Februar einen Ukas 
an die Volkeſchullebrer erlaſſen, in welchem diejenigen, 
welche nicht für Dommes ſtimmen würden, mit der 
Amtsentlaſſung bedroht worden ſeien. Als Zeugen für 
dieſe[ Mittheilung waren alle Volksſchullebrer des Bezirks 
angeführt. Die Mehrbeit der Commiſſion hat den An⸗ 
trag dieſerhalb Ermittelungen zu veranlaſſen, mit der 
Begründung abgelehnt, daß beſtimmte einzelne Perſonen 
nicht als e vorgeſchlagen worder ſeien. (Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt mit dem angeblichen „Ukas“ das j B. von 
uns im Wortlaut mitgelheilte und als Amtsüberſchreitung 
charakteriſirte Circular eines Thorner Kreisſchul⸗In⸗ 
ſpectors gemeint, welches an die Lehrer das Anfinnen 
einer Wahlogitation nach Art der von den Landräthen 
vielfach betriebenen ſtellte. D. Red.) 

Cöslin, 9. Joni. Vor der Straſkammer batte ſich 
geſtern der bekannte Kaufmann Franz Grund von bier, 
der Compagnon des ſ. 3. vom Schwurgericht abge⸗ 
urtheilten Brauereibeſitzers und Stadtverordneten Rudolf 
Kroffke, wegen Fälichung von Wechſeln ze. in 49 Fällen 
zu verantworten. Es handelte ſich in dieſen Fällen um 
ebenfo ausgeführte Fälſchungen, wie fie von dem vom 
Schwurgericht abgeurtbeilten Kaufmann Herm. Krofffe 
ausgeführt waren, Auch bier find es wieder Leute, die 
gerade nicht beſond rs vermögend waren und die anf die 
Schwindeleien hineinfielen. In der Regel ſtellten dieſe 
Leute für Grund Wechſel über ein paar Fan Mark 
aus neſp. unterzeichneten ſolche Wechfel, die ſpäter, 
nachdem die Hunderte durch einige Federſſrlche in 
Taufende verwandelt waren, wieder auftauchten. 
Grund wurde zu 2% Jahren Gefängniß und 3 Jahren 
Ebrverluſt verurtbeilt. — Im Anſchluß an dieſe Ver⸗ 
handlung hatte fih auch der Compagnon Grund's, der 
Brauereibefiger Rudolf Kroffke, wegen Verleitung zum 
Meineide zu verantworten. Als Grund die Verhaftung 
wegen der von ihm begangenen Fälſchungen drohte, 
halte es der nach Beendigung des Januuar⸗Schwur⸗ 
gerichts auf freien Fuß geſetzte — Kroffke unter⸗ 
nommen, den Nagelſchmiedemeiſter Hochſprung. der durch 
die meiſten Fälſchungen Grund's in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen war, zu einer günſtigen Ausſage für Grund zu 
beſtimmen. Hochſprung ging auf dies Anſinnen nicht 
ein Trotz ſeines hartnäckigen Leugnens wurde der An⸗ 
geklagte für ſchuldig befunden und zu 1½ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. e (N St. 

Königsberg, 10. Juni. Der Provinziglausſchußt 
biefiger Provinz trat am 8. d. M. zu einer Sitzung — 
fammen, die am folgenden Tage Mittags geſchloſſen 
wurde. Nach Schluß der Sitzung unternabm die Mehr⸗ 
abl der Mitglieder gemeinſam einen Ausflug über 
Eren nach Memel. Schwarzort ꝛc, an welchem ſich 
auch der Oberpräſident Dr. v. Schlieckmann, der Regie⸗ 
rungspräſident Freiherr v. d. Recke betheiligten Von 
den ſeitens des Ausſchuſſes gefaßten Beſchlüſſen dürften 
folgende zur weiteren Mittheilung geeignet ſein: 
das Max v. Schenkendorff in Tilſit zu errichtende Denk⸗ 
mal wurde eine Beiftener von 1000 M bewilligt. Die 
Directorſtelle an der Beſſerungsanſtalt in Tapiau 
wurde dem Rittmeifter a. D. Voigt, 3 3. angeftellt 
bei der Verwaltung des Centralgefängniſſes in Moabit, 
die Directorſtelle an der Taubſtummenanſtalt zu Anger 
burg dem Taubſtummen⸗Lehrer und Vorſteberamts⸗ 
Candidaten Wichmann, beide Stellen einſtweilen com⸗ 
miſſariſch, mit dem etatsmäßigen Einkommen der Stelle 
übertragen. Aus Anlaß der im September d. J bevor⸗ 
ſtebenden Hierherkunft des Kaiſers wird beabſichtigt, 
die Wege in den Kreiſen Fiſchbauſen und Königsberg, 
welche der Monarch paſſtren wird, in guten Stand zu 
ſetzen und die betreffenden Straßen der Stadt Königs⸗ 

erg mit Kies zu beſtreuen. Der Provinzialausſchuß 
ſtellte dem Landes⸗Director zu dem Zweck entsprechende 
Summen von zuſemmen 13250 A zur Dis poſition. 
Die im Zuge der früheren Staats-, jetzigen Propinzial⸗ 
Cbauſſee Jobannisburg⸗Dloltowen befindliche, über den 
die Grenze zwiſchen Preußen und Rußland bildenden 
Vincentafluß führende Brücke, welche von beiden Staaten 
gemeinſam zu unterhalten iſt, ſtürzte im Frühiahr 1877, 

leich nachdem die Uebergahe der Staatschauſſeen an die 
Provinz erfolgt war, ein. Bei einer damals angeſtellten 
Prufung ſtellte ſich beraus, daß die Verhältniſſe des 
Flußbettes an jener Stelle die Brücke gefährdeten. 
wurde ein Project zur Negulirung des Flußbettes auf 
geſtellt, welches mit einem Koſtenbetrage von 
5000 % abſchloß. Der Provinzialausſchuß be 
willigte im Jahre 1879 die auf Preußen entfallende 
Hälfte des Betrages und es wurden ſodaun mit der 
ruſſiſchen Regierung Verhandlungen wegen Genehmigung 
des Projecis und wegen Bewilligung der zweiten Koften 
hälfte angeknüpft. Jetzt endlich, nach Verlauf von 
8, Jabren, iſt die Entſcheidung der rulfiichen Regierung 
eiggetroffen. Sie lautet, daß das Project nicht ge⸗ 
nebmigt werden könne, weil — die beabſichtigte Regu⸗ 
lirung für Rußland eine Verringerung des Staa 


find. Es ſind dort Regungen wieder lebendig geworden, 28028 90 323 124 395 132845 142 326 160 399 
von denen wir in der letzten Zeit annehmen konnten, 164322 174438 181330 207 555 221 766 241 517 
daß fie zurückgetreten feien. In der Sgche ſelbſt babe [258 815 289 915 298 767 306 399 318 336 328 349 
ich im Namen meiner Freunde doch lebhafte Bedenken 328 461 336 399, 


gegen die Zweckmäßigkeit der uns gemachten Vorlage 41 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 9685 18 048 
auszuſprechen. Wir wollen der Regierung die Befugniß ewinne von 00 Wer. auf Nr. 96 8 
geben, die Geſetzgebung in Elſaß⸗Lothringen derartig zu 30 926 37 801 52 775 56 661 60 529 61 760 70 956 


f in : 67 87781 103 690 104245 
ordnen, daß Elſaß⸗Lothringen das Gefühl hat, ein inte 74 473 78 159 781 18 — 
grirender Theil Deutſchlands zu fein. Mit dieſer geſetz⸗ 107 379 114899 118 535 126 785 127 110 138 358 
lichen Vorlage wird em folder Zweck nicht erſtrebt. 138 491 143 108 151 156 157 235 172 322 178 056 
Es hat den Anſchein nach den Ausführungen der der⸗ | 178168 182 900 193 743 196 186 208 200 228 869 
bünbeten Regierungen, daß die Vorlage berdorgegangen 235 434 236 877 255 803 257 677 257 891 263 072 
iſt aus den letzten Wahlergebniſſen und gebraucht werden 286 334 288 105. 
könnte zu dem Zwecke, diejenigen zu ſtrafen, die nach dem 99 Gewinne von 150 Mk. auf Nr. 603 5723 
Geſetze nicht ſtrafbar find. Die von der Regſerung an⸗ 9514 18 496 19 937 28 951 30979 32.833 
geführten Fälle müſſen auch mit den beſtehenden geſetz⸗ 7080 9514 9 41J 186 42 822 45 527 47 738 51105 
lichen Beſtimmungen getroffen werden. Wenn ein | 35163 35 768 2 45 47 788 
Bürgermeiſter feine Pflicht nicht erfüllt, fo hat die Ne⸗ 53 775 55 894 63 961 69 452 76 909 80 903 85 472 
gierung die Macht und das Recht, ihn zu befeitigen. Sie 87 514 88 442 89 187 89 575 90 081 94 719 95 156 
werden dem auf Grund dieſes Geſetzes ernannten Bürgers 9s 627 100 479 103433 111455 115 016 122 151 
meiſter keine leichte Stellung geben. Beſonders bevor: 124 396 125 735 128 505 129 638 131264 136 621 
zugte tüchtige Beamte werden im Stande ſein, ſich das Ver⸗ 138 914 139 900 143051 1447763 145 997 148 951 
trauen der Gemeinden zu erwerben. Wir haben diefe Er⸗ 149 035 156 254 159 404 162 102 162 660 163 780 
fahrung in Hane gene nc Aber untergeorbnete Beamte 80 178 695 179 303 180 498 184 162 185 664 
in kleinen Gemeinden werden leicht den Frieden in | 176 780 2 z 
Elſaß⸗Lothringen ſtören. Wir wollen abwarten, ob 187 175 190 561 197 666 207 792 208 696 210 164 
dieſe Bedenken durch die künftige Berathung beſeitigt 214 920 218 198 226693 230 501 236 441 239 239 
werden. Geſchieht es nicht, ſo würde es uns fehr ſchwer 239 630 242243 243 221 244 558 245 479 254 675 
gemacht fein, einer ſolchen geſetzlichen Beſtimmung zu⸗ 255 109 258 697 264025 265 242 265 926 272 207 
zuſtimmen. as 1 287 377 289 487 296 846 296 881 304 697 308 642 

Der, Antrag auf conmiſſariſche Berachuna wird 315 427 320219 322 955 324 657 325 653 331 541 
genen die Fibel 0 an her era 336 058 338 635 349 739 
er Elſaß⸗Lothringer, der Polen und Socialdemokraten 3“ eg Mir cn dh 
abgelehnt; die zweite Berathung erfolgt alſo im Plenum. Die officielle Ziehungsliſte fol am nächſten 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. Mittwoch erſcheinen. 
* [Renes Ortsſtatut.] Der 8 10 des neuen Ge⸗ 
Deutſchland. ſetzes über Unfall: und Krankenverſicherung land⸗ 
L. Berlin, 10. Juni. Die Reichstagscommiſſion] und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter vom 5. Mai 1886 
zur Vorberathung der Novelle zum Gerichtskoſten⸗ legt bekanntlich den Gemeinden die Verpflichtung 
geſetz und zu der Gebührenordnung für Rechts,] auf, wätend der erſten 13 Wochen für den er⸗ 
auwälte hat ſich nunmehr ſchlüſſig gemacht, in eine | Franken Arbeiter dieſer Pranche einzutreten, wenn 
weitere ſachliche Berathung der Vorlage zunächſt] dieſelben nicht den Beitritt zur Krankenkaſſe durch 
nicht einzutreten, dagegen einen Beſchluß des Reichs⸗Ortsſtatut obligatoriſch gemacht haben. Letzteres 
tags dahin zu beantragen, bie verbündeten Ne ſoll nun für die Stadt Danzig durch ein neues 
gierungen um Ermittelungen darüber zu erſuchen: Ortsſtatut geſcheben, welches der Magiſtrat bereits 
1. welche Zahl von Anwälten zur Erledi ung der ausgearbeitet und der Stadtperordnetenverſammlung 
ihnen in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten zufallenden, zur Genehmigung vorgelegt hat. f 
ber zugefallenen Aufgaben nöthig iſt und zwar e) bei * Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] In der 


den einzelnen Oberlandeögerichten, b) bei den einzelnen : 

Landgerichten, c) bei en einzelnen 1 5 12 15 1 1 996 Hr N 
2. wie boch ſich durchschnittlich der Gelammtbeirag der wurde die Bllam p M 9050 2 idend 8 
Gebührenbeträge der Anwälte für bürgerliche Rechts-] waltung Decharge ertheilt. Die Dividende wurde 
ſtreitigkeiten in den einzelnen zu 1 erwähnten Kategorien] dann nach den Vorſchlägen der Direction und des 
berausſtellt und zwar: e) unter Zugrundelegung der Auſſichtsraths auf 5 Proc. für die Prioritäts⸗ und 
gegenwärtigen Gebübrenſätze, b) unter Bugrumdelegung | Proc. für die Stammactien, vom 16. Juni ab 
der im Entwurf vorgeſchlagenen Ermäßigungen; 3. auf zahlbar, feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Aufſichts⸗ 
dei de Danen, as Durdaaitiseinlonumen . rathsmitglteder wurden wiedergewählt, neugewählt 
8 5 ae zu . it; 4. re jäbr⸗ Sa F Herr Commerzienrath Caspar⸗ 
iche Dur ltseinnahme der Anwalt zur it 5 A 

eines ſandes enäßen Unterhalts und air Anfammlung 20 N Das Commando des 1. Ba: 
der für den Fall der Invalidität und der Versorgung killen 4 oftpreuß. Grenadjer⸗Rraimente Ne 5 bringt 
der Relicten erforderlichen Mittel nölhig hat. heute durch Annonce im „Amtce undi. Kreisblatt“ zur 

— Die Commiſſton des Reichstags zur Vor⸗ öffentlichen Kenntniß, daß auf 1 Gefechtsſchießſtänden 
,, . 
wendung geſunſheiteſchädlicher Farben bei der Oberforſterei Oliva, von den Truppen der 2. Bipiſton 
Herſtellung von Nahrungsmitteln, Genußmitleln und] bis ca. Mitte Auguſt mit ſcharfer Munition geſchoſſen 
„ hat heute die Vorlage mit] wird. Bur Warnung des Publikums find Sicherheits⸗ 
— 7 an n it on 185 be fe e ee 

r. Witte zum Referenten beſtellt. Das Geſetz ſo ombeundmaſchine. on den zur Rhederet der 

Dan i . Seebad⸗Actien⸗Geſell t 

ae 1, Dal 16 in Rat en, Die Base g Wee el. gehörigen Mebdampfern welche ben hae 

0 „Verkehr zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer vermitteln, 

halten, find nicht geſundheitsſchädlich im Sinne iſt der „Blitz“ in letzterer Zeit behufs Erzielung von 

dieſes Geſetzes. Der Reichskanzler wird ermächtigt, Koblenerſparniſſen mit einer Cemponnbwnaſehlne verſehen 

nähere Vorſchriften über das bei der Feſtſtellung] worden. Die mit dieſem Dampfer in den letzten Tagen 

des dende le en u late und Zinn anzu⸗ W Probefahrten haben befriedigende Reſultate 
wendende Verfahren zu erlaſſen. ergeben. 

* lueber die mage der Erkrankung des , ur e ee | banden Een a 
sale] chreibt die „Fürſtl. Reuß-Beraer Zeitung”: | zur Nerbandlunte Aber die lachen der Sn 
„Vie Selälkung des Kalſers ſtammt von feiner | dentſchen Kuff„Mariaun 8 Bichoff, welche 
aten e be eren den g Ri 19 a 3 . 7 — e er Hela * 
man den Kaiſer, die Kalte auf- Schiffsverkauf. eſtern Nachmittag r 
zuſuchen; ſtatt deſſen aber wählte er den Com- | wurde im Comtoir der Herren J. H. Rebtz u. Co. die 
mandoplatz und ſagte: „Das wäre noch beſſer; die | im Kielgraben hierſelbſt liegende Greifswalder Brigg 

ll 6 8 „Emma“, ca. 380 Tons Kohlen ladend, öffentlich meiſt⸗ 
Matroſen wollen doch ihren Kaiſer, den ſie ſowieſo 5 1 N 
ſo ſelzen fhauen, nicht in der Kajüite, ſondern auf aim, verkauft und bierfür ein Meiflgebot von 2800 4 
dem Verdeck ſehen. Da Hätte ich ja lieber mit dem * (Rett 1 Für das tr 
Wagen zurückfahren können, wenn ich einmal auf ic, wie a e ae feiteng VS veranflaltenden 
dem 1.05 u Bar ich Fe d m per Zelegraph aus Berlin ein Totaliſator 

W er Verein zur rderung der Handels⸗requirirt worden. 
freiheit! wird feine ftatutenmäßige Generalverſamm⸗ lAusflug.] Die Schüler des ſtädtiſchen Gymna⸗ 
lung am Mittwoch, den 15. Junt, Abends? Uhr, hre die Pein beute, verſchiedene Ausflüge. und zwar 
in feinem Bureaulokal in Berlin, Derfflinger“] fubren die Primaner in zwez hübſch decorirten und mit 


s Sigplägen ausgeſtatteten Möbelwagen nach Kablbude 
ſtraße 23, abhalten. Auf der Tagesordnung ſteht ährend die Schl Kl 7 
nur die Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten. " Dreilctweinstänfene, Jascha RI, — 12 


l, Gegen die Kurpfuſcherei.“]! Der Beſchluß oppot und U begaben. 

der Verlier ärztlichen Körperſchaften, die Regierung 3 [nal] Bein Nachſehen der Geſchoſſe in der 

aufzufordern, gegen die Kurpfuſcherei einzutreten, | Munitionsfabrik fam geſtern die unverebelichle Hedwig 

hat bei der Regierung, wie man hört, Beachtung Soße dee 1 77 Bund der Halen m nede, 
zwei eder € eigeſin er 

e N ee rechten Hand total abe Winden, Das Mädchen 


Vereine bei dem Bundes rath und Reichstage einge: un elke ern unter ebnen Un enero Abend 


gangen ſind. beabſichtigt hier i Marienki l. 

* [Zum Alnsſchluß der Oeffentlichkeit bei den] Birtuofe He. Adam Dre ang Mean unter ber Dr 
Gerichtsverhandlungen.] ur zweiten Berathung | biefiger Kräfte ein Orgel⸗TConcert zu geben, für 
des Geſetzentwurfs betreffend die nichtöffentlichen | welches ein jorgfältig gewähltes Programm aufgeſtellt 
eee, and ar Li Kara Ei En gLR Gase 
ordnung der geſtrigen Reichstagsſitzung ſtand, fin rüber heute in „Elb. Zig. 
Te der Geſetzentwurf nur 0 flikel ent den Auelpruch, daß die dort benugte Orgel, „noch nie 


jo meiſterhaſten Händen gefpielt jei als von Hin Ore“ 
hält, Dutzende von Abänderungsanträgen eine ven Im „Freundſchaftii ws s 
1 welche den unzweldeutigen Beweis eine aus 9 noch N N Wchen den 1 


liefern, daß die juriſtiſchen Mitglieder des Reichs⸗ bis 16 Jahren) beſtehende öſterreichi N = 
tags über dieſen Geſetzentwurf noch zu keiner feften I kapelle, die feit Anfang Mat ee Sins, 
Anſicht gelangt find. Eine Berathung der Vorlage] berg concertirte, einen Concert⸗Cyclus eröffnen. Die 
im Plenum 11 demnach zur Zeit unmöglich. Sollte | jungen weiblichen Muſiker ſollen ſowobl im Zuſammen⸗ 
der Commiſſionsbericht überhaupt noch zur Bes ſpie 10 An Bervorragendes leiſten. 

rathung kommen, ſo würde der e be: den 12. Juni, wird je Weſterplatte.] Am Sonntag, 


ſchen fönnen, den Gejegentwurf an die Com, Yohfenfänrebaftige Sihl Soaldäder D Beten Fp 


miſſion zurückzuverweiſen. öffnet. Dieſe Bäder ent ich ei 

* Rechttzſchutz für Miſſionen.] Auf das Er⸗ 5 es Quantum Sone ane, ee ait den Pie 
ſuchen der Miſſionsanſtalt in Neukirchen, Kreis] waſſer, bevor es in die Wanne gelaſſen wird, imprägnirt 
Mörs, um Nechtsſchutz für ihre Miſſionare im und nach dem patentirten Verfahren fo innig gebunden 
Witu⸗Tang⸗Lande hat der Reichskanzler den wird, daß fie nicht ſofort entweicht, ſondern ſich auf dem 


ung herbeigeführt werden ſoll, ſo bin ich dabei. Aber 
will nicht ein Stück aus dieſer Geſesgebung 
beraus reißen, durch welches das bischen Aulonomie 
der Gemeinden, welches in der franzöſiſchen 
Geſetzgebung noch vorhanden iſt, beſeitigt werden fol. 
Es beſteht nicht bloß die 1 lech die Bürgermeiſter nicht 
aus dem Gemeinderatbe zu nehmen, fondern man will 
fie auch nicht einmal aus der Gemeinde nebmen. Man 
wird Civilanwärter anſtellen und auf diefe Weile eine 
neue Einwanderung nach Elſaß⸗Lothringen veraulaſſen. 
Das wird die Gemüther immer mehr verbittern. Für 
ein ſolches Geſetz zu ſtimmen, welches die Dinge nicht 
ab 8 fal ſondern nur flickweiſe, das vermag ich 
nicht. (Beifall. 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Hr. Windthorſt nimmt 


gebiets zur Folge haben würde. — Die Commiſſion zur 
Dor bereitung eines dem Kalſer von der Probinz anzu⸗ 
bietenden Feſtes hat ihre erſte Sitzung gehalten. Endgiltige 
Beſchlüſſe find von derſelden zwar noch nicht gefaßt, 
doch hört man, daß entweder ein Diner in einem noch 
zu beſtimmenden Lokal in der Stadt oder ein Ballfeſt 
in der „Florg“ auf den Hufen in Ausſicht genommen 
wird. Das Diner würde inſofern Schwierigkeiten ver 
urſachen, als dazu eine Lokalität erforderlich fein würde, 
die zur ebenen Erde belegen ift, da dem greiſen Monarchen 
das Erſteigen von Treppen erſpart bleiben muß, ein 


er Juni 15,75, der Sept.⸗Dezbr. 14,80. — I 
Zr Juni 58,25, der Juli 5525 Pr Juli⸗Auquft 
Yor Sep.⸗Dez. 53,80. Nüböl behauptet, r Juni 5: 
2, Juli 55,25, Jer Juli⸗Auguſt 55 75. r Sep ⸗Dez 
57,25. — Spiritus ruhig, deer Juni 42,75, Ye Juli 42,75, 
on 42,75, 7er Septbr.⸗Dezbr. 41,00, — 


änderten Notirungen. Eine Ausnahme machten Warschau- Wiener und 
Gotthard, die zu besserer, Elbethal und Franzosen, die zu niedrigerer 
Notiz lebhafter umgingen. Montanwerthe still und schwach; andere 
Industriepapiere hatten bei mässigen Umsätzen eine einheitliche 
Tendenz nicht aufzuweisen, Fremde Fonds überwiegend fest und in 
russischen Anleihen und Aegyptern etwas belehter. Preussische und 
deutsche Fonds, Pfand- und Kentenbriefe eto. fest und in normalem 
Verkehr. Schluss still. Privatdiecont 2¼ Procent, 


Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate ger.) Div. 1808. 


IKronpr.-Rud.-Bahn | 74,50] — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 108. 10 Lätloh-Limburg « 210 


8 90 
ungariſche 4% Goldrente 824, 5% Nuſſen de 1877 


Konsolidirte Anleihe 4 106,90 = 
i 5 N 19,90 ＋. 51 17,70 17,55 K, i e % 83.86 Heeg St. . — 
r . ß . || # 
orderungen entſpräche, nicht vorhanden iſt. 177,50, Lembardiſche Prioritäten 303, Convert. Türken Septbr.⸗ Oltbr. 18,00 —17,80 4 — Nüböl loco ohne Ontpreuss.Prev.-Obl. 7 108,86 | +Reichenb.-Pardub.. | — | — 
Vermiſchte Nachricht 87 , Zürtentonfe 33,00, Credit mobilſer 307,00, 4% Faß 48.7 4, Pe Juni 49.5 4, dur Seylbr. Okibr. 49,5 Nieden ib, 1 2 40 aer Stantsbahnen-[128,10] — 
achrichten. re" GTA, Banque ottomane 510, Credit foncier | bis 47,7 4, Je Olt⸗Nov. 49,8-49,9 M — Petroleum Seeurcur, Phat Sy. 7 | Schweiz. Unienb. .. 0 — 
PR anna n Sultan ande ‚Datiel im 1385, 11 25 an Wegener 2041,00, Banane der Septbr.⸗Oltbr. 21,4, 8 pe Ott⸗Nor 21,6 % d. Pommorsche Planabr. 87% | 9780| Scheer, Lomvard | — | — 
m 1 191% Bcompte 473.00, del auf [ Nov.» Deshr. 21,8 % — Spiritus loco ohne Faß 63— 105 50 Werschau-Wien . . . 208,00 — 
enge unte und weitere drei ſchrecklich v me Lond 25,19% 152 9 10 i * N 5 7 Fesensche neue de, 4 111.60 
r , , ... . A umanäinene Prien sche ee 
1 te 61 Faden mit feinen Inſaſſen in die W a 5 7% Sul Aug. 62,5—62,8- 61, 25 9 2 11885 4 
Tiefe ſtürzte. Die Leichen der Getödteden waren kaum Va 10. Juni Conſols 101%, iprec preuß.] Septbr, 62-62,5—60,8-61,8 4, % Sept. Otibr. 61 8 1 1108.20] Ce dnere- nba 


n 106, unse 1 Rente 3875 


21 
38 


— 
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Bericht der Direction.) Es fanden zum Verkauf: 
431 Rinder, 1019 Schweine, 1095 Kälber und es Hammel. 
Bon den Rindern wurben circa 50 Stuck geringer 
Waare zu gleichen Preiſen wie am Montag umgeſetzt. 
Der Schweine Markt verlief noch flauer als Montag 
und hinterliez ſtarken Ueberſtand. I. Qualität ſeblte, 
IL. und III Qualität erzielte kaum die letzten Preiſe. 
Auch der Kälber⸗ Handel war flau und gedrückt, ins⸗ 
beſondere ließ ſich mittlere und geringe Waare ſehr 
chwer verkaufen. Ia. 39—48, IIa 28—37 g. her & Fleiſch⸗ 
gewicht — Hammel wurden nicht gehandelt. 


Wolle. 


Oesterr. Pap.-Ronte. 5 77,76 
do. Silber-Rente | 4/, | 66,20 
Ungar. Eisenb.-AnL. | 5 
do. Phapierrente. 
de, Goldrente | & 82,20 | Ungar. de. Gold-Pr, 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78,40 | Brest-Grajewo... . 
Buse.-Engl. Anl,1870 | 5 101,40 +Charkow-Azow ril, 
40. do. Anl,1871|5 Kursk-Charkew . 
do. do. Anl.1872 | 5 Kursk-Kiew....» 
do. do. Anl. 1878 5 97,90 Moske-Rjüsan ... 
4 
5 


Am Sonntag, den 12. Juni 1 8 Bietmarkt. nee mee e 
! unit, e 155 . Berlin, 10 Juni Städt. Centralviebhof. (Amtlicher | oesterr. @olarente . 4 90,50 Va Neregstt. 5 
* 


Ls 


Aegypter 75%, 37 garant Aegypter 100% Oltoman⸗ 
Bent 10, e Canada Kacifie 62%. Silber 


London, 10. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Fremde Zufuhren a letztem Montag: e n 40 280 
Gerſte 1140, Hafer 38 320 Ort. — Sämmtliche Getreide: 
arten ſehr träge 1 Gunſten der Käufer, angekommene 
Weizenladungen fe 5 


Südsterr. B. Lomb. 
Ungar. Nerdostbahn 


u 
2 
2 
2 
s 


0 Vorm. 9% Uhr Paſto 2 5 
2 Uhr Prediger waffe W A 
r. 


de. do. Anl. 1875 4% 92 30 
do. de, Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 4 
de. Rente 1888 | 6 110,40 
5 
5 


= 


Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oftermeper. . 3 
Nachm. 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens London. 10. Jun. An der Küſte angeboten 
9 18 deen, — Wetter: Warm i 


insnete, ©, Jun _Wobeilen. (Schluß). Mixed 


Rybinsk-Bolegoye 
tRjäsan-Koslow.. . 
tWarschau -Terespol 


Bank- und Industrie-Actien, 
Div. 1886, 


..„.„.„„ „nn. . nn. esse 
— 
=> 
— 
2 


Markt war Mittags faſt geräumt. 


Zucker. 

3 10. Juni. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. Während der verfloſſenen 
Woche kamen irgend erwähnenswerthe Veränderungen 
im Geſchäft nicht vor. Die Frage concentrirte ſich 
wieder hauptſächlich auf Raffineriewaare, während die 
Export⸗Qualitäten wegen Mangels an Abzug nur ſehr 
wenig Beachtung fanden; da aber das 1 Pe durchwe 
keineswegs dringend auftrat, konnten ſich Preiſe ziemli 
bebaupten, und nur hochpolariſirende Raffinerie⸗Zucker 


Itallenische Rente, . 
Rumänische Anleihe 
do. de, 


eichte um 9 Uhr früh und Sonnabend um 12% Uhr I numbers warrants 41 sh d Str 5 do. III. Orient-Anl. | 5 57,50 
i 1 1 alſund, 10. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr . 5 
—.— Vorm. 9½ Uhr Prediger Hevelke. Nach⸗ sa er e Mas Bo - E= Bu a eee e mir a 155 50 sau! 2210 Beriner e 18.20 4. 
2 are . N N k. — „wer 27— uss.-Pol.Sc) -Ob. u. & £ 
mittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens etter: Schön. N Bezahlt wurden 112—125 , beſſere 127—130 4 Der Bree B. % 
8 


Bresl. Discontobank | 91,50 
Danziger Privatbank 189,90 10 
Darmstädter Bank . 139,40 7 
Deutsche Genoss.-B. 138,00 6%, 
Deutsche Bank. . 162,9 — 
Deutsche EH. u. W.. 12,56% 8 
Deutsche Reichsbank 135,00 5,28 
Deutsche Hypoth.-B. 100.60 5 
Dieconto - Command, 202.50 10 
Gothaer @runder.-B. | 57.80 


Petersburg, 10. Juni Wechſel London 3 Mo 
ie Berlin, 13 Mount, 184%, | echfet 2 


4 

Foln. Liquldat.-Pfu. | 4 54,10 
5 
5 
1 


do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1886 


St, Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9% Uhr 
Sommerhalbjahr) Prediger Hoffmann. ie 


Der Eonfirmanden-Unterzicht beginnt am 23. d. M. 
St. Bartholomät. Vorm. 9% Uhr Conſiſtorialrath 
gg — 8 — 1 a 8 
eichnam. Vorm. r erintenden 
Boie. — Beichte 9 Uhr Morgens. 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfanäbr. | 5 114,80 


5 u. IV. Em... 5, 108,75 Hamb.Commerz.-Bk. 122.75 6 


Hannöversche Bank 114,0 5 
1 Konigsb. Ver.-Bank. | — 6 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für Lübeeker Comm.-Bk. 78.90 — 


Pr. Central-Bod.-Crod. 5 115,25 Magdeb. Privat- Bank 116,75 4½5 


auswärtig. Handel 327, Petersburger internat dels illi U . 40. 4% - 5 

1 15 8 ae Pfarrer Woth. Beichte eye 539, Be ben 2 155 Anleihe 84,25, Peters urger nn tg 10 4 billiger erlaſſen werden 125 2 25 25 5 1225 Meininger Hypotb.-B. 14440 a 
0 a 5 fi N 28 825 = 2 2 r. Hyp.- Actien- 118,25 „Cr — — 

Diatonifenhans-Rirce. Norm. 10 Uhr Gottesdienſt 3 ne a ? 50 55 1 5 80 Raffinirte Zucker. Das Geſchäft darin blieb ohne „ ie, 48 Somm.lrp- Act. Br. 6710 


Unterbrechung ein ſehr ſtilles und fanden gemablene 
Zucker nur zn hin und wieder etwas billigeren Preiſen 
Nehmer. Die dies wöchentlichen Umſätze gewannen nicht 
an Ausdehnung. 5 

Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 
3,20—3,70 , 80—82 Brix. excl. Tonne 3,20— 3,70 M, 
geringere Qualität, nur zu ennereizwecken paſſend 
42—430 BE, (alte Grade) excl. Tonne 2,60 3,10 * 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
(4 = 1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn⸗ 
zucker, excl., von 96 7 21.20—21,40 &, do. excl., 88 0 


Paſtor Kolbe. Freitag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde 
Kindernottesdienit der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
—— 2 Ubr. m eber 8 5 

elfahrts⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. Vorm. 914 Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. N 
Kishe in Weichſelmünde Militärgottesdienſt und Feier 
des beil. Abendmabls Vorm. 9% Uhr Divifionsparrer 
Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 2% Uhr. 
Manner e Vormittags 9% Uhr Prediger 
annhardt. 
Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. 
Heil. Göeiſttirche. (Evangeliſch⸗ Iutheriiche Gemeinde.) 
Dritten rb Paſtor Kötz, Nachmittags 2½ Uhr 
eſegottesdienſt. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Mauergang 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Dander. 


Posener Prov.- Bank 

Preuss. Boden-Credit. 105,80 5% 
Pr. Centr,-Bod.-Cred. 134.90 — 
Schaffbaus. Bankver. 38,80 4 
Schles. Bankverein. 107,75 — 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. 142,60 6° 


Actien der Colonia . | 7930) 60% 
Leipz. Feuer-Vers. . 16000 — 
Bauverein Passage. 64.75 24 
Deutsche Bau ges.. 93.75 — 
4. B. Omnibusgee. . 167,60 10 
Sr. Berl. Pferdebahn 279,00 11/4 
Berl. Pappen-Fabrik 92.75 — 
Wimelmshütte . . 106,00 — 
Oberschl. Eisenb.-B. 45,70 — 
Danziger Oelmühle . 114,50 — 
do. Prioritäts-Act. 112,50 — 


do. 40. 4 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- 0. 4½ 102,25 
Hanf loco 45,00 Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Regen. r 
ewtzork, 9. Juni. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95½, Wechſel auf London 4,84%, Cable 
Transfers 4,86¼½ Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 129%, Erie-Babn-Actien 33%, New 


de. de. do, 3½ | 98,40 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 1108,75 
do. . 


do, 6. 
Poln. landschaſtl. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 136.26 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,70 
Braunschw. Pr.- Anl. — | 95,25 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 104,5 
Hamburg. 50 Ur. Loose 3 198,75 
Köln-Mind, Pr.-S. . . | 8'/, 180,4 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ |189,09 
Oester. Loose 1854 4 110,50 


60%, Ehicago-Milm. u. St. Pauf⸗Acten 91%, Reading 
und Philadelpbia-Actien 519. Wabaſb⸗Preferred Aletien | Rendem 20,10 20,40 , Nachproducte excl, 75% Rendem. 
3%, Cauaba⸗Paciſie⸗Eiſenbahn⸗Aclien 59% , Illnoiß⸗ 16,00 bis 17.50 4 für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 
Centralbabn⸗Actien 125. Erie » Second « Bonds 997%. Hand: Raffinade, ffein ohne Faß 27,25 , do. fein 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 110, obne Faß 26,50 & Melis fein ohne Faß 26,25 &, 
Würfelzucker II. mit Kiſte 26.50 —27,00 , Gem. Naffi⸗ 


Berg- u. Hüttongeselisch. 
g } . Div. 1 
3 15 Teſt in Newyork 6% Gd. do. in N nahe I.. mit Sack 25,50 —26,50 , gem. Melis I, mit 


Dortm. Unlon-B Rv. — 


Nachm. 3 Uhr Predigt, derſelbe. 6% Go., rohes Petroleum in Newyork — f 3 2 da Lese 5. 1880 F 1120] Königs u. Laura | 7000| — 
Königliche Kapelle. Frehnleſchnamsfeſt. Frubmeſſe] do. Pipe line Certificat® — 5. Bang 0. Zucker (Fair eee Farin mit Sack 22-2450 M für | do . 864 1110 | See, er, .. 4 10 — 
8 br. Hochamt 9% Uhr, Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ | refining Muscodados) 4%. — Kaffee (Fair Nio⸗ E 


8 
andacht. en et 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt wit Schiffslifte. n 4 —.— 


: Septbr. 20,65. — i „25, do. ; ind · Russ. Prämm.-Anl. 1864 152,50 Wechsel-Cours v. 10. Juni. 
Predigt 91% Uhr Prälat Landmeſſer. Nachmitt. 3 Uhr | 71 4 do. Nohe 15 Reue e 855 4 e „ 1 S 4. de. v. 1866 8 14025 PR TER 8 Ta. | 21/41168,85 
Vesperandacht. Donnerftag Frobnleichnamsfeſt Früh⸗] Getreidefracht 2. i ER 1 nogesommen: Alma 95 3 ung. Loose... 18,50 ao, 2 Mon. 2½ 168,26 
1 Vene tr cht 1 AN, PR Kohlen. — Courier, Fahje, Hemmoor, Cement.— Londen..... 8 78. 2 %. 
— Hu 19 5 2 i eg an Che ‚ana, Sämibt, Bapenburg, Koblen. Greenod, | Eisenbahn-Stamm- und | ram... !.: res 076 
a ex 9 „ N . „ N 1 2 Black ed 0 .) urrow, reenock, n u- amm- u Paris RN g. u 
Behrendt. 0,95%, Par September 0,91%. Mehl loco 3,70. | Gu Stamm-Prioritäte-Aetien. | Brüssel 51 |. 
x . 99 2 755 e üter. — Reſerven (SD.), Barfoed, Kopenhagen, Güter. tamm-Prioritäte-Actien. : 2 Men. 3 | 8086 
Seeg mit Predigt Rach. 8 Urt Narr igt aber | 048. C ene ee, ae Din. a0. | wies 22! ee em 
ie Fi ; ; 2 Juni. nd: W. Anchen-Mastrich . . ] 50, 40 1% | 4 +...» on. N 
e d ee ee Dienſta . E Angekommen: Sophie (SD.), Hanflon. Aarhus, Berl..Dresd. BE Tg 23,20 a Petersburg 1 10 8 . 
ch 9 0 Uhr Ho Danziger Börſe Meinz-Ludwigshafen 62,25 8¼ 82. 
amt und Nachmittags 4½ Uhr Vesperandacht. 5 gig A leer. — Johann Guſtav, Rubarth, Emden, Kohlen. — Marienbg-Mlewrkası-A| 47,40 , Warschou 5 14. 5 1 
St. Brigitta. Wine Ge früh 8 Uhr Beil, f Amtliche Notirungen am 11. Juni. Anni, Nilſſon, Löwen, Dachpfannen. — M. B. Cohn, do. do. St.-Pr. 107,40 — Per 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Weizen loco feſt, er Tonne von 1009 Kilogr. Galle, Hartlepool, Kohlen. — Guſtad, Malm, Limhamn, Nordhansen-Erfurt . | 84,30 3 rien. 2 
Dr. v. Mieczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt einglaſig u. weiß 128 —1338 153 185.4 Br. Kalkſteine. — Diana, Isbehn, Emden, Kohlen. — Pu ee Te 
9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. ochbunt 126—1338 153 185.4 Br. Geſegelt: Carlos (SD.) Plath, Antwerpen, Güter. do. St-Pr... 104,20 — 20.-Franes- St... 16.16 
St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt ellbunt 125 1334 152 182.4 Br.) 148-153 Nichts in Sicht. u 1 12 45 ep 2 
mit Predigt Pfarrer Reimann. bunt 126-1808 152 180. Br.“ & bez. Plehnendorfer Tanal⸗Liſte. Stargard-Ponen +. ige Ai | Beg Banknoten eo» 2,34 
e reliniöje Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. roth 126 —1344 1581844 Br. 7 Weimar-Gera gar.. 28,30 — | Franz. Banknoten 90,70 
10 Uhr Prediger Röckner ordinär 122 —1308 [431674 Br. 10. Juni. . Fr... . 38,60 2% | Oesterreich, Banknoten 160,86 
ſten⸗Kapelle Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 151 4 Schiffsgefäße. R 29.10 — 0. n. ken e 188.46 
1 Nachmittags 7% Uhr Porleſung. . a een 110719 bunt 4510 1 2 & bez. 15 he 1 e Gotthardbahn 107,20 3½ | Russische Banknoten 5 
a ni⸗Juli r., 15 ez., i eziorski, Danzig, Zucker, ; nski, E 
* Nee 15 ler 12 August 151½ M Br., 151 4 bee 72 2 Danzig, arz, Ordre; Kawezynsk, Danzig, TT 


nächſte Ziedung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Goursverluft von 
ca. 60 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank 
aus Cart Reuburger, Berlin, rs 8 traßze 18, die Ber ⸗ 


Okt. 148% & bez, do. inläud. 169 A Br. 4 2 
ng für eine Prämie von 50 pro Stück. 


Roggen loco flau, Me Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7er 1208 110 4 2 
Kegulirungspreiß 1209 lieferbar inländiſcher 111 M, 
unterpoln. 89 &, tranſit 88 4 
Auf Lieferung er Junis Juli 88% & Br., 88 M 
Gd., der Septbr.⸗Okt. inländ. 116.4 Br., 115 4 
Gd., do. tranſit 90% & Br., 90 4 Gd. 
Bet * Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 110/138 85 
i 


Hen die Tonne von 1000 Kilogr. Futter: tranfit * 


Haupt⸗Gottesdienſt, des Nachm. 4 Uhr die Predigt. 
— Zutritt für Jedermann. 


— — ͤ ́Lüů . — ui nn nn 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11 Juni. 

Ors. v. 10. Cg. v. 10. 

Lombarden 142,00 143,00 
Juni- Juli 190,25 188,50 Franzosen 367.00 869,00 
Bept.-Oet. 174,75 173,00] Ored.- Ketlen 455,0 459,00 
gen Dise.-Jomm. 199,90 202,50 
Juni-Juli 126,20 126,00] Deutsche Bx. 161,10. 162,90 
Sept-Oet. |131,20| 130,50 Lsurahütte | 69,50 70,00 
Petroleumpr | Oestr. Noten | 160,20| 160,30 
200 & Russ, Noten 182,45 183.40 
Bept-Okt, | 21,40 21,400 Warsch. kurs 182.35 183,25 
1 


Meteorologische Depesche vom 11. Juni. 


Stromab: . 
Hildebrandt, Bromberg, 42 T. Mehl, 69 T. Sprit, 
i Morgens 8 Uhr. 
Telegramm 


Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 10. Juni. — Waſſerſtand: 1,34 Meter. 
Wind: NW. Wetter: windig, Regen. 


Stromab: 
Steinke, Falkenberg, Taberbrück, Schulitz, 2 Traften, 
778 Rundkiefern. 
Schmidt, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
142 Meter Celluloſeholz. 


f 
f 


Weisen, gelb 


Temperatur 
in Celsius- 


afer. die Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96—98 
piritus Pe 10000 J Liter locs 60 & bez. 

Robzucker ſtetig, Bafis 88 Rendement inel. Sack 
franco Neufahrwaſſer 20,35 bis 20,40 & bez. e 


; 
E 
> 


52 
282 


2 50 Kilogr. 2 Schneider, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, bedec 
* l 1,30 49.50 1 ku N 20,359 | Steintohlen Jer 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 0 214 Meter Eelalosehols⸗ sc 
ur u I 1208 | 20,31 he engl. ‚EhmiederRuße 35-38 M fcottiie | Stricfe, ar deer Thorn, Berlin, 1 Kahn, 105 000 1 
i 5 aich mene ilogr. Hafer. en RER Sr ̃ A hl SSR VEN 3. > ARE NE a DR 
N A | 6080 co orſteberamt der Kaufmannſchaft Sabiente, Miller, Know, Brablig, 4 Traften, | der Grm ade woikenios | 13 
Aug. Sept. 61.99 61.80 dauk 39.90 = den 11. Jun 714 Plancons, 879 Mauerlatten, 1180 Rundkiefern, | Heide - . . . - hald bed. 12 
ug.-Sep 1 . 139,90, 139,70 Danzig, den 11. Juni. 5 lieferne Bretter, 1228 doppelte und einfache kief. nen wei 2 
1: maols | 106,10 106,20 1 1950 an Desteineb en v. Morſtein.) Wetter: Trübe, Eiſenbahnſchwellen Ham ar“ 2 — er 3 
wostpr. 0. Priorit. 0,112, regneriih. Win h l : zg ; R 
tandbr. | 97,25, 97.40 Mlawka St-P.| 106,80 107.40 Welten, Jaländiſcher obne Handel. Polniſche er⸗ Lure e ae Danzig, 1 Kahn, . a 
5%Bum.4.-B| 94.50, 94.50 do. St. A 46,70, 47,49 | zielten bei kleinem Angebot volle Preiſe. Bezahlt wurde Rochlitz Folans Kamion Danzig, 1 Kahn, der 7 e 
7. e 81,400 81,90 r. Südb. für hellbunt leicht bezogen 127/80 und 128/98 149 &, 96 180,5 Kilogr. Weizen 5 5 1 ER ER wolkig 11190 
H. Orient-Anl] 56,20 56 40 tamm-A 61,00 62,20 gutbunt 1218 148 &, glaſig 1268 151.4, he t Tb. R lie 5a — n Damig, 1 Kahn . wolkenlos | 18 
// T 182 Ben, | 7° oclit, Balans, Kamion, t 8 
Fonde berge: berahigter, Juni⸗Juli 152 Br, 151% 4 Gd, Jul Auguft 151 C. Schul Lewineli Woszogrod Danzig, 1 Kahn 00 
Saus) r Bit en 276. Sr as Vale 229% Br. Fr l 5 85 17 c, ii 84 250 ao zeigen a f ; er | = . mel 11 
uß.) Creditactien „ Franzeſen 183, Galizier r. Regulirungsprei } . ; . 5 3 8 
165%, Megypter 75,60, 1880er Ruſſen 83,10, Gotthard: Roggen, Inländiſcher fand beute ſchlechte Kauflust Anne Deinen, 30409 Rilope Wan 222 Be m ga 
dahr 108,50, Discontö,Temmandit 200,69. Matt. und waren Inbaber gesmungen, abermals 1 Mb P. Schultz, Flatau, Plock. Danzig, 1 Kahn, 28100 ... u | au — Fa 28 | 
Bien, 10, Juni. (Schluk⸗Courſe) Defterr. Papier-] zu verkaufen Tranfit ohne Handel. Bezahlt ift für ine | . Kilogr. Weigen 50 588 Kilogr. Roggen, 14 907 Kg 7:8 ss | 080 5 [mamma | 17 
dente 81,80, 5% öſterr. Papierreute 97,15, öſterr. Silber | ländilchen 1268 und 125% 110 4 r 1208 X . ö 5 5 1) Anhaltend böig. 2) Anhaltend bolg. 3) Nachmittag Sprühregen, 
) 


vente 83,10, 4% öſterr. Goldrente 113,10, 4% ung. Gold» 
vente 102,42 ½, 47 ungar. Bapierrente 88 20, 1854er Looſe 
129, 1860er Logſe 187,75, 1864er Looſe 164,25, Ereditlooſe 
177,00, ungar Prämienlooſe 122,50, Ereditactien 286, 20, 
anzeſen 230,50, Lombarden 8,25, Galizier 207,50, 
emb. Czernowitz, Jaſſv⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer 
157,50, Nordweſtb. 162,50, Elbthalbabn 169,50, Kronprinz 
Rudolfbabn 180,50, Nordbahn 2587,00, Conv. Union⸗ 
bank 211,75, Anglo⸗Auſtr. 106,00, Wiener Bankverein 
84.75, ungar. Ereditactien 289,50, Deutſche Plätze 62,35, 
Londoner Wechſel 127,00, Paxiſer Wechſel 50,40, Amſter⸗ 
demer Wechſel 105,40, Napoleons 10,0876, Dufaten 5.99, 
arknoten 62,35, Ruſſiſche Banknoten 1,15, Silber⸗ 
Supons 100, Länderbank 233,00, Tramway 231,75, 
Tabakact. 54,50. 

Amſterdam. 10. Juni Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, e November 226. — Roggen loco 
2 auf Termine unverändert, Yr Oktbr. 123124 

3172123. — Raps Ye Herbft 277. RNüböl loco 27, 
der Lark 26%. 3 

„Autwerpen, 10 Inni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
digt) „ Raffinirteg, Type weiß, loco 15 bez. u. Br., 

Juni 14% Br. der Auguſt 15% Br., r Septbr.⸗ 
Des. 15% Br. Belt. 
beit) Aren; nn Il Deren a 

: eigen rubig. Roggen unverändert. Hafer 
underändert. Gerſte Au . 


Bee ris, 10. Juni. rer (Schlus bericht.) 


4) Meorrauch. 5) Thau, 

Scala für die ee 1 . 
K Sturm, 11 == heftiger Sturm, 18 = Orkan. 

N der Witterung. ü 

Die Depreſſion im Nordoften hat Ort und Tiefe 
wenig verändert, das barometriſche Maximum hat im 
Weſten an Ausdehnung zugenommen. Ueber der Nord⸗ 
bälfte Centraleuropas wehen mäßige bis ſtarke nord⸗ 
weſtliche und weſtliche Winde, unter deren Einfluß die 
Temperatur erheblich herabgegangen iſt. Ueber Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter kühl, vorwiegend heiter und trocken, 
nur in einem ſchmalen Streifen von Helgoland bis Wien 
berrſcht trübe Witterung. In Oeſterreich haben geſtern 
mehrfach Gewitter ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


rbſen. 
M. Rydlewski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
84.150 Kilogr. Weizen. 
* Gold, cee, Danzig, 1 Kahn, 112 130 
ilogr. Weizen. 

Schlatkowski, Gold, Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 
96 181 Kilogr. Weizen, 17 200 Kilogr. Gerſte. 
Bokſer, Frakter u. Wyodde, Uszczeluk, Danzig, 4 Traft., 

undeichen, 18 Plaucons, 1180 St. Kreuzholz, 

286 Balken, 738 Mauerlatten. 504 Timbern, 946 

Sleeper, 2335 Faßdauben, 690 doppelte, 7090 ein⸗ 

fache eichene, 1524 doppelte, 4213 einfache kieferne 
Eiſenvabnſchwellen. 

Jacubowicz, Jacubowicz u. Przetickt, Wyszlow, Thorn, 

2 Traften, 3 Birken, 734 Rundfiefern, 79 Balken, 


% & Br., 90 & Gd. Negulirungspreitz inf: ö 
904% Br tranſtt 88 inlän 


Stettin, 10. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
5 


60,00, er Juni⸗ Juli 59,50, de Huguft . 
2 ; Okt. 59,59. — Petroleum loco 10,35. 

Sue 9 5 Ken A 7255 

1⸗Juli 18814 —189—188 „der Juli⸗Augnſt 178 
Ze 4, Se Sept. Okibr 14 174 97 4 


Galle, Blum, Thorn, 1 4598 Chf. 
Hefern Kanon Magdeburg, 1 Kahn f 


Berliner Fendsbörse vom 10. Juni. 


Trotzdem die von den meisten answürtigen Plätzen vorliegenden 
Meldungen in ihrer Mehrheit eine Fortdaner der schwachen und lust- 
losen Haltung ersehen liersen, waren dieselben doch ohne besonderen 
Einfass auf die Tendenz unserer Börse, Das Geschäft war zwar von 
ausserordentlich geringer Bedeutung und verdiente eigentlich kaum 
den Namen eines solchen, aber sewelt unter diesen Umständen von 


5 , pommerfcher un 1 einer Stimmung die Rede sein konnte, ger; u dieselbe eher als 
bis 112 4, » d uckermärk. 110 10 feet. Die Ovurse bewahrten ateder fen lg asd ade 


fihlef. 107112 4, feiner ſchlef, preuß u. vommerſe dech i 2 
118-124 A ab Babe, fehlefüicher mit Geruch 109 J | ten viet sich aus Ancenor mer nuich gegen. denselben, und nament- 
ab Kahn, 7 Juni⸗Juli 95½ A, Yar Juli⸗Auguſt 95% Reserve wie die Kauflust Inländische, ssterreichische, schwolze- 


Wind und Wetter. 


NW., look, Nes. Hantel. 


WNW. . ver 
NW,, frissh, welkig. 


— Hafer loco M—132 &. ofls und 17 110 
1145 


Berantwertliche Rebactenre: für den politiſchen Theil nad ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Biterarifche 
9. Röckner, — den lokalen und provinzießen, Handels, Warine-Theil und 
2 übrigen redactionelen Inhalt: A. Klein, — für deu Juferatenthen 


W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


ruhig. dur Juni 27,10, zer Juli 26,90, ur Juli⸗ 
auf 26,50, Per Sept.⸗Dez. 24,70. — Roggen rahig, 


rische eto. Eisenbahmaotien lagen nahezu geschkftslos bei kaum ved 


. 7 


Die Geburt einer Tochter zeigen 
74 


ia Seebad u. Kurort Weſterplatte. \ FFT 
Lappin, * 10. Juni 1887 n 55 F. W. Pu 
Die Eröffnung der kalten Bäder itkammer, 


Shottler und Frau 
che Tuchhandlung en gros & en detall. 
Sonntag, ven 12. Juni, 


egen Reparatur der Thornſchen 
Brücke fabren die Wagen 8 je 
Linie Ostbahn bel, Fischmarkt 
6 


vom 13. uni 


Pferde Eiſenbahn. 
Gegründet 1831. 


| 1 “ — zu 
ee Depot in der Lenzgaſſe, N Preiſe der Billette: i Grösstes Lager 
von der Gasanſtalt Geher Billette für Ermadifene. ER © 925 in leichten wollenen und leinenen waſchechten Stoffen zu Herren: und Knaben⸗Anzügen. 
Zehner⸗ ” 1 Erwachſene a. 2 2.—. 


Sommer⸗Unterkleider, Touriſtenſchirme, Negenſchirme, 
Reiſedecken, Plaids, Cravatten. 


Billigſte, feſte Preiſe. 


Natürliche 


4 Kinder 


Abonnements - Billets für die 


Für Erwachſene 
Kinder 


Am 17. Juni er., Nachmittags 
5 Uber, werden wir in unſerem 
Comtoir, Brodbänkengaſſe Nr. 27, im 
Auttrage der Rbederei das an der 
Mövenichanze liegende Briggſchiff 


„Victoria“ 
aus Greifswald, 282 T⸗Reg., ca 
20 Keel Kohlen ladend, an den Meift: 


Saiſon 1887: 
7,50. 


(716 


Auchener, Apollinaris, 
Adelhei uelle, Assmann® 
häuser, Biliner, Cudowaer, 
Emser, 


Badebinette werden verkauft in der Bilethalle auf der Wester platte, 
an den Billetſchaltern auf den Landungsbrücken der Tourdampfer, in der 


bietenden verkaufen. (724 | Börje Danzig und im Bahn bofs⸗Reſtaurant in Neufabrwaſſer. 1 Driburger, — 
J. O. Rebtz & Co n den Bädern ſelbſt iſt der Verkauf von Badebilleiten untersagt. Mineralbrunnen 1 Quelle es der, 


Pfandleihauktion 


Montag, d. 13. Juni, Vorm. 9 Uhr, 
Johannisgaſſe 56 bei Hrn. NR. Arndt 
über Herrene u. Damenkleider, Wäſche, 


orjährige von der unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene Billette 
haben Giltigkeit. (601 


„Weichſel“ Danz. Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone, Bureau: Hundegaſſe 52. 


Hermann Lietzau,| Harz e e 
Apotheke zur Altstadt, Karisbader, 


vo 8 Slbegai x. VISGGECOESAHOEO9008008 | E | au Bin rn en 
ogu einlabe Ewald (9915 5 Marienbader, Ofener, Pyrmonter, Püllnaer, Roncegno» 
id Salvatorquelle, Schwalbacher, Selterser, Sodener, sämmtliche Quellen, Spaaer, Tarasper; 


Königl. vereidigter Auctionator und 
erichts⸗Taxator. 
Ailerletzte Ulmer Münster. 
dau- Lotterie, Ziehung 20, b. 
22. Juni er. Löone à A. 3.50. 
Loose der Weseler Prämien- 


ger Wittekinder, sowie alle Bitterwässer und anderen gang“ 
STer Füllang direet durch die Brunnen-Direetionen. 


Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, Bademoor, Pastillen, 


Auellsalzselfen, ebenfalls direeten Bezuges. In der Saison fortwährend neue Sendungen, Hier frei Haus, 


Coupons 
per I. Juli 1887 


Lotterie, a A. 3 bei 
n, Mertiime, Gerberrasse 2 
Der Verkauf der Ulmer 
Loose wird in den nächsten 


Tagen geschlossen. (752 
Rieselfelder 7 

Stangenſparge 
empfiehlt (3356 


J. G. Amort Nehf. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
Berſand nach außerbalb prompt) 
Kleine Reſte 1836er 


Havana⸗Cigarren⸗ 
Importen, 


empfiehlt um zu räumen, ſehr billig 


Carl Hoppenrath, 


Vogaenbfahl 13. 


Providencia, 


alte Cuba⸗Cigarre, etwas ſtark ger 
preßt, gebe mit 6 &. per 100 Stück 
ab, früberer Preis 8 &. p. 100 St. 
Carl Hoppenrath, Poggenpfuhl 13. 

Circa 200 Dtzd. Stroh⸗ u. Filz: 
büte für Herren und Knaben von 
50 J an in allen Formen zu erſtaun⸗ 
lich billigen Preiſen. Sommermützen 
u. Regenſchirme, Eravatten u. Sblipfe, 
um zu räumen für jeden nur an⸗ 
nehmbaren Preis. (749 


Max Heldt, 


1. Damm 13. 


Wollſäcke 


in jeder Qualität und jedem Gewicht 
empfehlen dei prompter Lieferung zu 
den billigſten Preiſen, 


Wollſackband 


in beſter Qualität 


R Deutschendorf & Co., 
Fabrik für Säcke, Pläne 


und Decken, 
NMilchbkannenaaſſe 27 (686 


Vier⸗Apparate, 


Zinn, Bleirohr, Gummi, 
einzelne Armaturen zu (489 


Bier⸗Apparaten 


halte zu Fabrilpreiſen vorräthig. 
Emil A. Baus, 

7, Gr Werhergaſſe 7. 
in 5 
mit fämmtlichem Zubehör, wegen 
Aufgabe des Geſchäfts billig zu ver⸗ 
ufen 2 
— __ Hammbaum 21, im Laden. 
Suche für mein watertalwaaren⸗ 
Geſchäft einen mit guter Schul⸗ 

bildung verſetzenen jungen Mann 


als Lehrling. 


Adreſſen unter Nr. 735 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


—— —— — 
Einen nüchternen, möglichſt verhei⸗ 
ratheten Kutſcher ſucht von ſofort 


NY 

Schottler, 
726) Lappin bei Kablbude. 
E Ertteterin mit beſcheidenen 
Anſprusen wird zum 1. Juli cr. 
für 2 Kinder — Näbe Danzigs — 
2 7. Gef. Offerten bitte unter 
r. 745 in der Exped d gta. einzur. 


Ein in allen Zweigen erfahrener, 
verh Gärtner, d. langi. Zeugniſſe 
3 Seite ſtehen, z. 1 Oct. Stellung, 
am liebften wo Handel betrieben wird. 
Adr. u 742 iu d. Exped d Ztg. erb. 
E. junger Neſtaurateur, mitte 
a a ee 
a e mit etwa erm 
Seite Ögen zu 
Stadt 15.100 Einwohner, 
Offerten nimmt die Dauz. Big. 
unter Nr. 743 entgegen. 


Gn im feinen Wurſtwaarengeſchäft 
erfahrenes Ladenmädchen empf., 
T gew Stubeum. f Güter, einf Land⸗ 
wirthinn weiſtn J Dan Hl Geiſta 99. 

erjecte Kochmnen, gewandte Sraben⸗ 

mädchen, anſtänd. Mädchen als 
Stüge der Hausfrauen ſuchen zum 
2. Juli in der Stadt oder auf größeren 
Gütern Stellen. Näheres ertheilt das 
Stellen ⸗Vermittelungs⸗ Bureau von 
M. Stein, Elbing Waucrſtr. 21. 


Ee Seminariſtin, auch Schülerin 
der höheren Lehranſtalten, findet 
liebevolle Aufnahme, a. Wunſch Nach: 
Bir bei den Aufg. u. Muſik. Pension 
450. Adreſſen unter Nr. 484 in 
der Expedition dieſcr 3 g. erbeten. 


gut erhaltenes Billard, | — 


von Danziger Hypotheken⸗Pfandbtiefen, 
Preußiſchen Hypotheken⸗Pfandbriefen. 
„Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefen, 


nach ausserhalb Verpackung billigst. Brunnenschriften gratis. 
2 Für die durchaus zuverlässige Beschaffenheit der 
Quellenproducte leiste jede gewünschte Garantie, 


aus meinem Geschäfte 3 
1 


= 


883 Hypotheken -Pfandbriefen, 
othaer Grunderedit-Pfaudbriefen, 
Ungariſcher A proct. Goldrente, 

„ Lombardiſchen Prioritäten, 
Ruſſiſchen Boden⸗Credit Pfandbrieſen 


löſen wir von jetzt ab, ohne jeden Abzug ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft. 


Langenmarkt Nr. 40. 


Verkauf eines Eiſenwaaren⸗, Glas⸗, 
Steingut⸗ und Porzellanwaaren⸗Lagers. 


7 Das zur Max Michel'ſchen Concursmaſſe gehörige Lager von Eiſen⸗ 
waaren. Wirthſchaftsgerärben, Glae⸗, Steingut⸗ und Porzellanwaaren, ab: 
geſchätzt incl Geſchäftsutenſilien auf K. 11581,49, ſoll bei angemeſſenem Ge: 
bote im Ganzen verkauft werden, eventl. bei gleichzeitiger Vermiethung der 
rar Kohlenmarkt Nr. 18/19 und eines Speicher raumes Heu⸗ 
markt Nr. 4. 

5 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 


Montag, den 13. Juni, 11% Uhr, Hundegaſſe 70, J. 
Taxe und Bedingungen lönnen daſelbſt eingeſehen, auch kann das Lager 


nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden. 
Bietungs⸗Caution K. 2000 


Pypotheken⸗Actien⸗Bank. Wieſen⸗Verpachtung 


Bei der heutigen Auslooſung unferer 4 7 unkündbaren Hypotheken⸗ zu Brunshof 
+ 


briefe erſter Emiſſion wurden laut notartellem Protokoll folgende Nummern! g 
gezogen; 1 Dienſtag, den 14. Juni 1887, Nachmittags 4 Uhr, werde ich von dem 
Litt. B. a 1500 &. Nr. ar ae a a = Gute Brunshof 
is 610, 681-690, 741-750, 811-820, 881 1 r 
bis 890, 1031—1040, 1131—1140, 1281—1290, 1 ca. 15 Morgen mit gutem Grasw uchs 
1511—1520, 1741—1750, 1771—1790, 1871 bis] besetzte Wiesen 
und von dem Grundſtück des Herrn Peters zu Neuſchottland 
Cn. 6 Morgen ebensolche Wiesen 


1880, 1921-1940. 
Die Einlöſung vorſtehender Nummern findet zunächſt bis zum 20. Juni 
n Tafeln zur diesjährigen Vor und Nachheuernte, an den Meift- 
ben e 5 Der Verſantaten ge ß. im „rothen Hahn“ zu Neu⸗ 


ten ü N 

itter, ottland. Die Bedingungen ſowie die Zahlungstermine werde ich bei der 

in Donate Langenmarkt Nr 18, bei Herren Baum & Liepmann, Verpachtung bekannt machen. (9711 
e 


Am 10. Dezember 1887 härt die Verzinfung auf. F F. Klau, Auctionator, 


Cöslin, den 7. Juni 1887. 
Danzig, Röpergafie 18. 


Die Hauptdirection. 
mpf. e geb. Mädchen 26 3. ſ. an⸗ a 6 


a Wenk, Bes: 
dypotheken⸗Actien⸗Bank. N / 1. L kochen, aute 

Dienſtag, den 14. bj. Abds. 8 Uhr, 
Feier des 57jähr. Stiftungsfeſtes 


2 . k. kochen, nu 
Im Anſchluß an unſere bisherigen Auslooſungen 5 procentiger | Yon wre N 
Hypothekenbriefe zweiter Emiſſion, rückzahlbar mit 110 Procent, kündigen A. Weinaht Brodbänkengaſſe 51. 
im Aathsteller (altdeuſches Zimmer). 


” 


© 
1 
? 
ö 


762 


cr. und dann vom 10. December cr. ab an unſerer hieſigen Kaſſe und vom 
10.— 15. Dezember e f 1 | 


Er. 2 R ad) 1 As Kar Be 
in Berlin SW, Charlottenftraße Nr. 74/75, bei Herrn Wilhe 
Ritter, 


Ratt. 


mpf. 
WKaffee⸗Mamſells u. Mamſells für 
kalle Küche alle mit ſehr guten Atteſten. 
A. Weinacht Brodbänkengaſſe 51. 


mpf. tücht. Ladenmäd. f. Material, 
Meblgeſchäfte u noch einige junge 
kräftige Landwirtbinnen d. m. Butterei, 
Kälber zucht vollſtändig vertraut find, 
alle mit guten Ateſten. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. _ 


wir biermit die fämmtlichen noch nicht ausgelooſten Stücke Littr. A. e perf. Kochmamſen gew. 
a 3000 K. dieſer Emiſſion. 5 g 

Es find dies die Hypothelenbriefe zwiſchen Nr. 301 bis Nr. 420. 

Vorſtehende Nummern werden zunüchſt bis zum 20. Juni er. und 
daun vom 8. Dezember cr. ab an unſerer hieſigen Kaſſe mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 10 Proceut zum Nennuwerthe eingelöſt. 

Am 8. Dezember 1887 hört die Verzinſung auf. 

Cöslin, den 8. Juni 1887. 


Die Haupt⸗Direction. 


Vietoria-Hoötel, 


Zoppot. (751 
Mein großer Garten und Park 
ſtehen in vollſter Blüthe. Belvedere 


5 ER 5 mit reizender Ausſicht nach der See. 
Die Elulöſung gekündigter Hypothekenbriefe bewirken auch Hr Langgaſſe 67 ‚ Das Sommertheater wird am 19. 
Baum Liepmann, Eingang Portechaiſengaſſe, ift 0 D 
Bank⸗Geſchaͤft, ein Laden mit großem Schau⸗ geehrten Publikum zum geneigten 


fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. zum Beſuch. 


Langenmarkt Nr. 18. Emil Schmidt. 
1. Juli cr. zu vermiethen. 


Restaurant 


zur Schweizer Halle, 
52. Heil Geiſtgaſſe 32. 
Ich empfehle mein vokal zum kühlen 
Aufenthalt. Heute Großes Krebseſſen. 
A. Kersten. 


Kurhaus Joppst. 
Sonntag, den 12. Juni 1887 
con 
8 Et. 5 Zim., Bo. u. Zub. RT 
| 3 Det. au vorm. . li. Ubr k.. ausgeführt von der Zoppoter Rn 


Hotel de Stolp Kapelle unter perſönlicher Leitung des 


ern Kapellmeiſter Carl Niegg. 


Ostseebad Brösen Naberes be die 
beſtens zu empfehlen. 
wie auch Logirzimmer zur Aufnahme don Gäſten bereit. 6 i eine berrſchafdliche Wohnung fofert 


beehrt ſich die Eröffnung des zur Saiſon hergerichteten f 
F. W. Pultkammer. 

„Gleichzeitig ſtehen verſchiedeye größere wie kleinere möblirte Bohnungen | 
W. Pistorius Erben. ble Auskunft N 


Garten- Etablissements 
mit vielfachen bequemen Verbeſſerungen und Anlegung von neuen a i an aſſe 
ſchäftslokal. 


Der vorgeſchrittenen Sarfon wegen 


empfehle mein gut ſorlirtes Lager in 


8 nen veusbiert. Kaſſen⸗Eröffnung 3% Uhr. Anfang 

D en ee m 0 Ishaber: J. Melzer, Entree a Perfon 50 J, Familien- 
amen-UuU. N N O enh üten Fur, Daneie . ar & Berionen 1 5 Kinder 

zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Dow initanerplatz, i Graben, Bahia in der ES 2, en 


Zoppot in 


Fräulein Solimann, 


er ſich dem geehrten reifenden | in 


7 Publikum zur gefl. Benutzung. 


8. Abramowsky Nachf. der Conditorei Ar 


MAN Schönfela 5 
Lauggaſſe 66. (598 Kurhaus eſterplatte. 
b e e . NN nn ug | Eu en Großes 
elte E Wa E 1 ade ga Montag, de 4 Gun . lber 7074 7 
Setterie, ee e gazeus| An ma 5; vos] Mifitair-Goncert 


(Reues Orcheſter). 


aſſe au) Dudelange ie Kafſen⸗Reviſton. Eatzee Wochentags 10 J, Sonntags 
0 5 Reissmann. 


5 ' 2 H. 
Stenographiſcher Verein. UND, Abonnements. Billets für die 
eue E76 Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (14 


Cafe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


Hunde 


Babe 


rt Kr 


| 4 ftr „Ver 


guzig. 
General⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 14 cr, im Wi 
Reſtaurant „Kronprinz“, Hundes Wi 
gaſſe, Abends e Uhr 


Ja. Blockzink. Is. Weichblei in Mulden, Ia. engl. Block⸗ und Stangen⸗ I: 
enen, Floßnägel, fortirt, Nutzeiſen, 
e, Rohre, außeiſerne Venter au Stolkungene et 68928 
neu, zu verk od verm 
Frauengaſſe 29 ll. 


unter Leitung des Herrn Wolfk. 
Anfang 5% Uhr. Sonntags 4 Uhr. 
Entree a Perſon 10 Z. (447 


* 


| 30 000 A und 60 9% A 4% 
Inſt⸗G. z. 1. St. z h Comt Hl Geiſtg 12 


Große 


CONCERT 


Wonwebergaſſe 15 ift die 
Etage (6—7 Piecen, reichl⸗ 
Nebengelaß) weg. Forts v. Danzig s- 
October zu verm. Näh. 2. Et. Borm- 


Trtundſchafll. Garten. 


Heute Sonnabend und Sonntag 
Grosses 


Park⸗Concert 
letzte Vorſtellungen 


der aus 7 Perſonen beſtehen 
Original⸗Araber⸗Familie 


Lalla Sultani Hadjl, 


Parterre⸗ u. Luft⸗Gymnaſtiker. 
9 Die größte Specialität der 
it. 

* Sultana, die ſchöne 
ſtattliche Frau, trägt die aus 6 Per⸗ 
Sn beſtehende Gruppe auf ihren 

ultern. 3 

Hadgi, unübertrefflich in ſeinen 
Leiſtungen mit dem Araber-Gewebt, 
8 Sprüngen mit Dolchen, 

voldern ꝛc. 

ea 5 1 1 
neuen Arbeit auf dem Drahtſe 

Ali, der wunderbare Schlangen“ 


Dies non plus ultra-Merobaten 
Mozaid, All und Abbas. 
1 Ba dab | feönfte und graziöſeſte 

ädchen aus Arabien. 

Den ganzen Erdball bat Lalls 
Sultana-Hadgi bereiſt und uberall 
Triumphe gefeiert, u. A. im große 
Eircus Barnum in Newyork und 
Salamonski in Rußland ꝛc. 

5 15 * — 

tree „Kinder 1 
— zahlen 30 & zu. (732 


Treundſchaftl. Garten. 


Montag, den 13. Juni cr. 
Grosses 


Doppel-Concert 
österreich. Mädchen-Lapelle 


(zum 1. Male hier) 
unter Direction des Herrn Nanſcher 
und der Pionier⸗Capelle unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Fürſteuberg⸗ 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Entree: 9 18 1 A., um 
numerirter Sitz 5) 2. 
Vorverkauf bei Herrn ——— 
Wüst, am boßen Thor. | 
Die Concerte finden obne Pauſen ftatl- 


Hells Ftahlissement 


Heubnde). (8456 
Sonntag, den 12. 601 1887: 


Gr. Gärten-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leih⸗Huſaren⸗Negiments Nr. 135 
Anf 4 Ubr. Entree 15 Pf. Kinder frei. 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Sonntag, den 12. Juni 1887: 
Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr⸗ 

rengdier Regiments 5 r 
unter perſönlicher Leitung des Ravel 
meiſters Herrn Theil. 1 
Anfang 6 Uhr. Entree fu 


„ Kochaunski,_ 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 12. Juni Säfte? 
EnfemblesGaftipiel der Müncenel- 
Zum letzten Male: Der Deren ei: 
fhniger son Ammernan Obe 
bayriſches Volksſtück mit Geſang un 


Tanz in 5 Aufzügen von Ladwif 
Ganghofer und Haus Neuert. Mul 
von F. M. Preſtele 2 

Montag, den 13. Juni Siebente 
Enſemble⸗Gaftſpiel der Münchener, 


Vieb = Berjichernuns 


„Serttas“, derſichert Pferd. 
Rinder, Schweine gegen Tod, UM 
ſall ꝛc. zu billiaſten Prämten. Au, 
träge werden durch die Generg⸗ 


Agenten Jürft & Sehn, Dani 
Heil. Geiſtgaſſe 112, eutgegen 
nommen und Agenten augeſtellt. 


Druck u. Varlag v. A. W. Kafe man 
in Danzig. 


